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Gesegnete Weihnachten 
             und ein 

     friedvolles Jahr 2017 

wünscht Ihnen 

Thomas Firmenich, 
Bürgermeister Stadt Frankenberg/Sa.
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Veranstaltungen

Bereitschaftsdienste

 Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter
 17.12.2016 14.00 – 20.00 Uhr Hoffest und Weihnachtsfest Bauernhof Familie Bischoff Familie Bischoff
 18.12.2016 10.00 Uhr Kinderflimmerkiste  Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   „Bernhard & Bianca“  Frankenberg/Sa.
 18.12.2016 14.30 Uhr Weihnachtsliederblasen  Marktplatz Frankenberg/Sa. Ev.-Luth. Kirchgemeinde
 21.12.2016 15.00 Uhr Frankenberger Kränz'l „Duo Kontrast“ Stadtpark  Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
     Frankenberg/Sa.
 24.12.2016 10.00 Uhr  Marionettentheater: Holzoper, Melzerstraße 5 Theaterkompanie Holzoper 
    „Die Weihnachtsgans Auguste“  Frankenberg/Sa.
 24.12.2016 15.00 Uhr Christvesper mit Verkündigungsspiel St.-Aegiedien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
 24.12.2016 17.00 Uhr Christvesper mit Predigt St.-Aegiedien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
 24.12.2016 18.00 – 22.00 Uhr „Offenes Kino“ zum Heiligabend für Alle Kino „Welt-Theater“ IG Welt-Theater Frkbg/Sa. e.V.
 24.12.2016 21.00 – 02.00 Uhr Kult-Party zum Weihnachtsabend Freizeitzentrum Frankenberg Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
 25.12.2016 06.00 Uhr Christmettenspiel St.-Aegiedien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
 25.12.2016 21.00 Uhr „Liquid Snow“ – Tanzveranstaltung Stadtpark  Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
     Frankenberg/Sa.
 29.12.2016 14.00 Uhr Café Auszeit Seniorenh. „Im Sonnenlicht“ Diakonie Flöha  
 31.12.2016 17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel St.-Aegiedien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
 31.12.2016 18.30 Uhr Silvestergala im Stadtpark Stadtpark  Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   VVK 59,00 Euro  Frankenberg/Sa.
 01.01.2017 10.30 Uhr Katerlauf Sportplatz Jahnkampfbahn SV Turbine Frankenberg e.V.
 05.01.2017 19.30 Uhr Neuhjahrskonzert der Mittelsächsischen Stadtpark Eigenbetrieb „Bildung, Kultur 
   Philharmonie  und Sport“
 06.01.2017 18.00 Uhr Skatabend Freizeitzentrum Frankenberg Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
 07.01.2017 10.00 – 16.00 Uhr Neujahrsschmieden Mittelalterliche Bergstadt Mittelalterliche Bergstadt 
    Bleiberg Bleiberg e.V.
 08.01.2017 10.00 – 12.00 Uhr 37. Familienskilanglauf Skiarena Hausdorfer Höhe SV Mühlbach e.V.
 11.01.2017 19.00 Uhr Neujahrsempfang mit MSC Kreuz- Stadtpark Sonnenklar.TV Reisebüro 
   fahrten, für Sonnenklar.TV Kunden  Katja Kaufmann

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

16.12. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500
17.12. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600
18.12. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

19.12. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867
20.12.  Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
21.12.  Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida 03727/2374
22.12. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
23.12. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
24.12. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
25.12. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

26.12. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444
27.12.  Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035
28.12. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958
29.12. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444
30.12. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600
31.12. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
01.01. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

02.01.  Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
03.01.  Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida 03727/2374
04.01. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
05.01. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
06.01. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
07.01. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
08.01. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

17.12. – 18.12. ZÄ Kumpf 037206/2314
24.12. – 25.12. ZÄ Steiner 037206/2342
26.12. – 27.12. Dr. Weichert 037206/2281
28.12. – 29.12. Dr. Meusel 037206/4180
30.12. – 31.12. Dr. Wetzig 037206/889880
01.01.2017 ZÄ Kumpf 037206/2314
07.01. – 08.01. Dr. Ludwig 037206/551199
14.01. – 15.01. Dr. Heusinger 037206/2141

Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte, 
kostenlos, bundesweit  116 117

Notrufnummern
Polizei   110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg  037206/48680
Rettungsleitstelle beim Landratsamt  
Mittelsachsen und DRK Krankentransport  03731/19222
Augenärztl. Bereitschaftsdienst 
Landkreis Mittelsachsen                  03727/19292

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 bis 6 Uhr
Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie in den örtlichen Tageszeitungen. 

Impressum
Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa., Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 33 200 151

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 04. Januar 2017, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können  
nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 13. Januar 2017
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Amtliche Mitteilungen

Mitteilungen des Bürgermeisters

Stadtratsbeschlüsse

Öffentlicher Teil
TOP 2
Beschluss zum Ausscheiden eines Stadt-
ratsmitgliedes
Vorlage: -253/2016/1
Der Stadtrat erkennt den wichtigen Grund 
von Herrn Stadtrat Hans-Joachim Schepp-
ler (Mitglied der CDU) aufgrund seines An-
trages vom 12.10.2016 an und stimmt dem 
Ausscheiden aus dem Stadtrat der Stadt 
Frankenberg/Sa. zu.
  
TOP 5
Beschluss zur Änderung der Betriebs-
satzung des Eigenbetriebes „Immobili-
en der Stadt Frankenberg/Sa.“
Vorlage: 5.0-172/2016/1
Der Stadtrat beschließt die Betriebssatzung 
des Eigenbetriebes „Immobilien der Stadt 
Frankenberg/Sa.“ in der Fassung der Anlage.

TOP 6
Beschluss zur Abberufung der Eigenbe-
triebsleiterin des Eigenbetriebes „Im-
mobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“ 
zum 31.12.2016
Vorlage: 5.0-173/2016/1
Der Stadtrat beschließt, im Einvernehmen 
mit dem Bürgermeister, mit Wirkung vom 
31.12.2016 Frau Christine Lehmann als Be-
triebsleiterin des Eigenbetriebes „Immobi-
lien“ der Stadt Frankenberg/Sa. abzuberu-
fen. 
  
TOP 7
Beschluss zur Bestellung des 1. Be-
triebsleiters des Eigenbetriebes „Immo-
bilien“ der Stadt Frankenberg/Sa. zum 
01.01.2017
Vorlage: 5.0-174/2016/1
Der Stadtrat beschließt, im Einvernehmen 

mit dem Bürgermeister, die Bestellung von 
Herrn Michael Thiel als 1. Betriebsleiter 
des Eigenbetriebes „Immobilien“ der Stadt 
Frankenberg/Sa. zum 01.01.2017.
  
TOP 8
Beschluss zur 3. Änderung der Betriebs-
satzung des Eigenbetriebes „Bildung, Kul-
tur und Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 4.0-173/2016/1
Der Stadtrat beschließt die 3. Änderung 
der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb 
„Bildung, Kultur und Sport“ der Stadt Fran-
kenberg/Sa. in der Fassung der Anlage. 
  
TOP 9
Beschluss zur Abberufung der Eigenbe-
triebsleiterin des Eigenbetriebes „Bil-
dung, Kultur und Sport“ der Stadt Fran-
kenberg/Sa. zum 31.12.2016

Veröffentlichung der Beschlüsse der außerordentlichen öffentlichen Sitzung  
des Stadtrates am 23.11.2016

am 7. Dezember 2016 hat der Stadtrat zum 
letzen Mal in diesem Jahr beraten.
Ein arbeitsreiches und durchaus anstren-
gendes Jahr liegt hinter den Damen und 
Herren der Verwaltung und auch den 
Stadträten.
Die Planungen für die Landesgartenschau 
mit dem Naturerlebnisraum Zschopauaue 
und den Paradiesgärten Mühlbachtal sind 
inzwischen so weit fortgeschritten, dass 
erste Bauaufträge bereits vergeben sind. 
Weitere gehen jetzt in die Ausschreibung. 
Gerne werde ich Sie im neuen Jahr fortlau-
fend über die Aktivitäten unterrichten. Bit-
te nutzen Sie auch den Internetauftritt der 
Stadt. Dort stellen wir tagaktuell die Neue-
rungen ein. 
Mit der Vorbereitung für die Landesgarten-
schau 2019 sind zahlreiche Baumaßnah-
men in der Innenstadt verbunden. Die 
Straßen, Gehwege und Plätze zwischen 
der Zschopauaue und dem Mühlbachtal 
haben die Sanierung dringend nötig. Sie 
werden bis April 2019 modernisiert. Die 
Baumaßnahme Baderberg einschließlich 
der Brücke über den Mühlbach hat bereits 
begonnen. Derzeit planen wir die Tiefbau-
maßnahmen für den Dammplatz, die  
Mühlenstraße, den Mühlgraben, die Bader-

gasse, Rathausgasse, Wassergasse und 
weitere Straßen. Bei den Planungen orien-
tieren wir uns an dem „Stadtraumkon-
zept“, dass der Technische Ausschuss in 
diesem Jahr verabschiedet hat. Darin ist 
festgelegt, wie der Ausbau der Straßen 
und Plätze künftig erfolgen soll. 
Ich werde mich bei den nächsten Pla-
nungsschritten davon überzeugen, dass 
die beabsichtigten Baumaßnahmen für die 
Anwohner und insbesondere für die Ge-
werbetreibenden zumutbar sind. Es muss 
uns gelingen, die Innenstadt aufzuwerten 
und dabei gleichzeitig die Erreichbarkeit 
der Wohngebäude, Geschäfte und Einrich-
tungen zu erhalten.
Insgesamt bin ich froh, dass wir mit diesen 
Schritten unser Zentrum attraktiver ge-
stalten.
In diesem Jahr haben auch weitere große 
Bauprojekte begonnen, die im kommen-
den Jahr fortgesetzt werden. Diese nenne 
ich Ihnen nur tabellarisch:
• Kita Taka-Tuka-Land (im Bau)
• Stadthaus „Ross“ (im Bau)
• Schloss Sachsenburg  

(Planung begonnen)
• Gesundheitszentrum  

(Konzept wird erstellt)

• Kanustation (Bau in Vorbereitung)
• Friedenspark  

(Baumaßnahmen begonnen)
Weitere Projekte und Maßnahmen werden 
derzeit vorbereitet. Diese werde ich Ihnen 
im kommenden Jahr vorstellen.
In diesem Jahr haben Sie mich Ende Au-
gust mit einem sehr überzeugenden Er-
gebnis beauftragt, weitere 7 Jahre die Ver-
antwortung als Bürgermeister unserer 
Stadt zu tragen. Diese Entscheidung hat 
mich sehr berührt, und ich habe mit Freu-
de diesen Auftrag angenommen. 
Gemeinsam mit Ihnen, den Damen und 
Herren der Verwaltung und des Stadtrates 
möchte ich gerne unseren Frankenberger 
Weg konsequent fortsetzen. Dies bedeu-
tet, dass wir zuallererst darauf achten, 
dass für die Kinder und Jugendlichen beste 
Bedingungen für ihr Heranwachsen er-
möglicht werden.
Frankenberg soll seinem Profil als „Stadt 
der Bildung“ weiter gerecht werden. Kon-
krete Schritte zur Umsetzung werde ich 
Ihnen im Januar vorstellen.
Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes Jahr 2017

Thomas Firmenich, Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,
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Öffentlicher Teil
TOP 2
Beschluss zur Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen nach § 73 Abs. 5 der Sächsischen Gemein-
deordnung
Vorlage: -252/2016
Der Hauptausschuss der Stadt Frankenberg/Sa. beschließt die An-
nahme der aufgeführten Spendenbeiträge:

Stadt Frankenberg
EPM Elektro-Projekt Spende für Elektro-
Mittweida GmbH mobilität in der Stadt  500,00 EUR 

Thomas Thierfelder Gastgeschenke Partner- 
 gemeinde anlässlich   
 Dorffest Mühlbach/Hausdorf  70,36 EUR

Eigenbetrieb BKS
Sonnen-Apotheke Kita „Taka-Tuka-Land“ 100,00 EUR

Dr. Iris Stampniok Kita „Wasserflöhe“  50,00 EUR

 Kita „Windrädchen“  50,00 EUR

 Hort Astrid-Lindgren-GS 100,00 EUR

Bildungsverein  Kita „Windrädchen“   850,27 EUR 
Frankenberg e.V. Anschaffung Sonnensegel 

Beschlüsse Hauptausschuss

Veröffentlichung des Beschlusses aus dem Hauptausschuss vom 21.11.2016

Öffentlicher Teil
TOP 6
Beschluss zur Bestätigung der Entwurfsplanung zur Umverle-
gung des Birkenwäldchens

Vorlage: 3.0-340/2016
Der Technische Ausschuss beschließt die vorgestellte Entwurfspla-
nung des Ingenieurbüros Fugmann zur Umverlegung des Weges 
„Birkenwäldchen“ zur Fortführung der Fördermittelbeantragung.

Beschlüsse Technischer Ausschuss

Veröffentlichung der Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 22.11.2016

Vorlage: 4.0-174/2016/1
Der Stadtrat beschließt, im Einvernehmen 
mit dem Bürgermeister, mit Wirkung zum 
31.12.2016 Frau Sandra Saborowski als Be-
triebsleiterin des Eigenbetriebes „Bildung, 
Kultur und Sport“ der Stadt Frankenberg/
Sa. abzuberufen. 
  
TOP 10
Beschluss zur Neubestellung des 1. und 
2. Betriebsleiters des Eigenbetriebes 
„Bildung, Kultur und Sport“ der Stadt 
Frankenberg/Sa. ab 01.01.2017
Vorlage: 4.0-175/2016/1
Der Stadtrat beschließt, im Einvernehmen 
mit dem Bürgermeister, die Bestellung von 
Herrn Bernd Zimmermann als 1. Betriebs-
leiter sowie von Frau Silke Wendt als 2. Be-
triebsleiterin des Eigenbetriebes BKS mit 
Wirkung vom 01.01.2017. 
  
TOP 11
Beschluss zur Bestellung der Bildungs-
managerin der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 4.0-176/2016/1
Der Stadtrat beschließt die Bestellung von 
Frau Sandra Saborowski als Bildungsma-
nagerin der Stadt Frankenberg/Sa. mit 
Wirkung zum 01.01.2017. 
  
TOP 12
Beschluss zur Aufhebung des Beschlus-
ses 3.0-306/2014/4 vom 18. März 2015 
zum Erlass der Satzung zur Festsetzung 
geschützter Landschaftsbestandteile 

des Baumbestandes auf dem Gebiet der 
Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 3.2-087/2016/1
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des 
Beschlusses 3.0-306/2014/4 vom 18. März 
2015.
  
TOP 13
Beschluss zur Neufassung der Satzung 
zur Festsetzung geschützter Land-
schaftsteile des Baumbestandes auf 
dem Gebiet der Stadt Frankenberg/Sa. 
(Baumschutzsatzung)
Vorlage: 3.2-088/2016/1
Der Stadtrat beschließt die Neufassung 
der Satzung zur Festsetzung geschützter 
Landschaftsbestandteile des Baumbe-
standes auf dem Gebiet der Stadt Franken-
berg/Sa. (Baumschutzsatzung) in der Fas-
sung der Anlage.
  
TOP 14
Beschluss zur 1. Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: -257/2016/1
Der Stadtrat beschließt die 1. Änderung der 
Hauptsatzung in der Fassung der Anlage. 
  
TOP 15
Beschluss zur Neufassung der Geschäfts-
ordnung der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: -223/2016/5
Der Stadtrat beschließt die Geschäftsord-
nung in der Fassung der Anlage.

TOP 16
Beschluss über die künftige Verfahrens-
weise bei der Genehmigung von Feuer-
werken der Klasse 2 nach dem Spreng- 
stoffgesetz
Vorlage: 2.1-020/2016/1
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung,  
die Genehmigung von Feuerwerken der 
Klasse 2 nach dem Sprengstoffgesetz nur 
noch zu erteilen, bei
–  Hochzeiten 
– Feiern aus Anlass des Schulanfangs
–	 Öffentlichen	 Straßen-	 und	 Volksfesten,	

wie	 zum	 Beispiel	 Stadtfest,	 Siedlerfest	
Friedhofssiedlung	 oder	 Dorffeste	 in	 den	
Ortsteilen

Die Erlaubnis von Feuerwerken ist auf die 
Zeit von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr zu begren-
zen.
Die Gebühr für die Erlaubnis beträgt 60,00 
Euro.
  
TOP 17
Beschluss zur überplanmäßigen Mittel-
bereitstellung im Querbudget 1200
Vorlage: 1.1-031/2016
Der Stadtrat der Stadt Frankenberg/Sa. 
beschließt im Ergebnishaushalt 2016 die 
überplanmäßigen Aufwendungen im 
Querbudget 1200 „Personalkosten“ in 
Höhe von 250.000 Euro. Die Deckung der 
Mehraufwendungen erfolgt aus Mehrer-
trägen Gewerbesteuer.
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Öffentlicher Teil

TOP 9
Beschluss zur Veräußerung des Flurstückes 799/b Gemarkung 
Frankenberg, Winklerstraße 41

Vorlage: 5.0-179/2016
Der Betriebsausschuss des Eigenbetriebes Immobilien beschließt, 
das Flurstück 799/b Gemarkung Frankenberg mit einer Größe von 
422 m² im Ergebnis der Ausschreibung zu einem Kaufpreis in Höhe 
von 25.200 Euro an Sylvi Maria und Tobias Bergelt zu veräußern.

Betriebsausschuss Immobilien

Veröffentlichung der Beschlüsse des Eigenbetriebes Immobilien am 22.11.2016

Die Stelle ist mit Vollzeitbeschäftigung ver-
bunden.

Die Vergütung erfolgt nach EG 11 TVöD.

Voraussetzungen:

• abgeschlossene Fachhochschulausbil-
dung im Bereich der Finanz- oder 
Wirtschafts-Wissenschaft oder einer 
ähnlich gelagerten Fachrichtung gemäß 
SächsGemO

• umfassende und spezielle Gesetzes-
kenntnisse, besondere Fach- und 
Spezialkenntnisse im Finanzwesen

• ausgesprochene soziale Kompetenz, 
Fähigkeit zur Mitarbeiterführung

• Beherrschung moderner Kommunika-
tions- und Umgangsformen

• umfassende Kenntnisse im Umgang und 
Anwendung moderner EDV-Programme

• Erfahrungen im Bereich Finanzen

Hauptsächliche Aufgaben:
• Leitung der Bereiche Steuern, Buchhal-

tung, Kämmerei, Kasse
• Wahrnehmung der Aufgaben: Haus-

haltsplanung, Haushaltsvollzug, 

Haushaltsüberwachung, Jahresrech-
nung, Beteiligungsverwaltung, Konzes-
sionsverträge, Anlagenbuchhaltung, 
Inventarisierung, Statistik, Doppik

Bewerbungen mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen können bis zum 
15.01.2017 gerichtet werden an: 

Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa., 
Markt 15
09669 Frankenberg/Sa.

Firmenich, Bürgermeister

Stellenausschreibung

Die Stadt Frankenberg/Sa. hat die Stelle eines/einer Fachbediensteten für Finanzen 
schnellstmöglich zu besetzen.

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit  
§ 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. März 2014 (Sächs-
GVBl. S. 146), geändert durch Artikel 18 des 
Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl.  
S. 349), hat der Stadtrat der Stadt Franken-
berg/Sa. am 23. November 2016 mit der 
Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder des 
Stadtrates die folgende 1. Änderung der 
Hauptsatzung beschlossen:

Artikel I – Änderungsbestimmungen
Der § 16 Aufgaben des Hauptausschusses 
und § 17 Aufgaben des Technischen Aus-
schusses werden neu gefasst. 

§ 16 
Aufgaben des Hauptausschusses

(1) Die Zuständigkeit des Hauptausschus-
ses umfasst folgende Aufgabengebiete:

1. allgemeine Verwaltungsangelegenheiten
2. Personalangelegenheiten
3. Annahme von Spenden und Schenkun-

gen
4. Angelegenheiten der Finanz- und Haus-

haltswirtschaft einschließlich Abgaben
5. Soziale Angelegenheiten
6. Gesundheitsangelegenheiten
7. Petitionen, soweit sie auf Grund der Be-

deutung nicht dem Stadtrat vorbehal-
ten sind

8. Vergaben von Lieferungen und Leistun-
gen, soweit sie nicht Aufgaben des 
Technischen Ausschusses sind

9. Verkauf, Erwerb, Vermietung und Verpach-
tung von städtischen Liegenschaften so-
weit die Liegenschaften nach der einschlä-
gigen Betriebssatzung nicht dem Eigen- 
betrieb Immobilien zugeordnet sind

10. Festlegung und Bewertung von Kauf-
preisen und Verkaufserlösen von Lie-
genschaften

11. Förderung von Patenschaften, Part-
nerschaften und Kooperationen

12. Marktangelegenheiten
13. Wirtschaftsförderung/Tourismus
14. Stadtmarketing/Öffentlichkeitsarbeit

Öffentliche Bekanntmachungen

1. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Frankenberg/Sa. vom 28.04.2016

TOP 7
Beschluss zur Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 auf 
Teilabschnitten der Straßen „Zum Bahnhof“ und der Dorfstra-
ße im Ortsteil Dittersbach
Vorlage: 3.2-086/2016
Der Stadtrat beschließt die Geschwindigkeitsreduzierung auf Tem-
po 30 in Teilabschnitten der Straßen „Zum Bahnhof“ und der Dorf-
straße im Ortsteil Dittersbach der Stadt Frankenberg/Sa. 

TOP 11
Beschluss zur Übernahme der Flurstücke 1092/29 und 1092/30 
Gemarkung Frankenberg in das Eigentum der Stadt Franken-
berg/Sa.
Vorlage: 3.1-576/2016
Der Technische Ausschuss beschließt die Übernahme der Flurstü-
cke 1092/29 und 1092/30 Gemarkung Frankenberg in das Eigentum 
der Stadt Frankenberg/Sa.
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(2)  Innerhalb des vorgenannten Ge-
schäftskreises entscheidet der Haupt-
ausschuss über:

1. die Ernennung, Beförderung und Ent-
lassung von Beamten des einfachen 
Dienstes sowie des mittleren Dienstes 
bis einschließlich Besoldungsgruppe  
A 9 und des gehobenen Dienstes bis 
einschließlich Besoldungsgruppe A 10 
und von Angestellten der Entgeltgrup-
pe 9 und 10 TVöD, soweit es sich nicht 
um Aushilfsangestellte oder leitende 
Bedienstete handelt und die Zustän-
digkeit des Bürgermeisters nach § 21 
Abs. 2 Nr. 3 nicht berührt wird,

2. die Bewilligung von nicht durch das 
Budget gedeckte Zuschüsse 

 von mehr als  2.500 Euro 
 aber nicht mehr als  5.000 Euro
 im Einzelfall,
3. die Stundung von Forderungen von 

mehr als zwei Monaten bis zu sechs 
Monaten in unbeschränkter Höhe, von 
mehr als sechs Monaten und 

 von mehr als  10.000 Euro 
 bis zu einem  

Höchstbetrag von  60.000 Euro
4. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt 

oder die Niederschlagung solcher An-
sprüche, die Führung von Rechtsstreitig-
keiten und den Abschluss von Verglei-
chen, wenn der Verzicht oder die 
Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Stadt 

 mehr als   5.000 Euro 
 aber nicht mehr als  25.000 Euro 
 im Einzelfall beträgt, 
5.  die Veräußerung von sonstigen Teilen 

des Anlagevermögens im Buchwert 
 von mehr als   5.000 Euro 
 aber nicht mehr als  25.000 Euro 
 im Einzelfall,
6.  die Bestellung von Sicherheiten, die 

Übernahme von Bürgschaften und von 
Verpflichtungen aus Gewährverträgen 
und den Abschluss der ihnen wirt-
schaftlich gleichkommenden Rechts-
geschäfte, soweit der Betrag im Einzel-
fall 

 mehr als   5.000 Euro 
 aber nicht mehr als  25.000 Euro 
 beträgt.
7.  die Vergabe von Aufträgen über Leis-

tungen (Lieferungen, Dienstleistungen 
und Leasingverträge ohne Andie-
nungsrecht) bei Auftragswerten von

 mehr als   50.000 Euro
 aber nicht mehr als  100.000 Euro
8.  die Entscheidung über die Nachverein-

barung zu Lieferungen und Dienstleis-
tungen mit einem Wert 

 von über  20.000 Euro
 bis zu  60.000 Euro
 auch wenn die in § 16 Abs. 2 Nr. 7 ange-

gebenen Wertgrenzen durch die Nach-
vereinbarung überschritten werden,

9.  die Genehmigung von außerplanmäßi-
gen Abschreibungen von 

 mehr als  50.000 Euro
 aber nicht mehr als  250.000 Euro
 beträgt.
10. die Veräußerung und dingliche Belas-

tung, den Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksglei-
chen Rechten, wenn der Buchwert 

 mehr als   5.000 Euro 
 aber nicht mehr als 25.000 Euro 
 im Einzelfall beträgt,
11. die Verträge zur Nutzung von Grund-

stücken oder beweglichem Vermögen 
bei einem jährlichen Miet- oder Pacht-
wert 

 von mehr als   5.000 Euro 
 aber nicht mehr als   25.000 Euro 
 im Einzelfall. 
 Bei der Vermietung stadteigener Woh-

nungen in unbeschränkter Höhe.
12. alle übrigen Angelegenheiten, für die 

nicht nach § 17 Abs. 1 der Technische 
Ausschuss zuständig ist.

§ 17 
Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen 

Ausschusses umfasst folgende Aufga-
bengebiete:

1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- 
und Tiefbau, Vermessung),

2. stadttechnische Erschließung,
3.  Neubau, Verwaltung und Unterhaltung 

von Straßen, Gebäuden und sonstiger 
Liegenschaften in Baulastträgerschaft 
der Stadt einschließlich Waldbewirt-
schaftung, Jagd, Fischerei und Weide, 
soweit die Liegenschaften nach der 
einschlägigen Betriebssatzung nicht 
dem Eigenbetrieb Immobilien zuge-
ordnet sind,

4.  Verkehrswesen,
5.  Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- 

und Zivilschutz,
6.  Bauhof,
7.  Sport-, Spiel-, Bade- und Freizeitein-

richtungen, Park- und Gartenanlagen,
8.  Umweltschutz, Landschaftspflege und 

Gewässerunterhaltung,
9.  Klimaschutz, erneuerbare Energie.

(2)  Innerhalb des vorgenannten Ge-
schäftskreises entscheidet der Techni-
sche Ausschuss über:

1.  die Erklärung des Einvernehmens und 
die Abgabe von Stellungnahmen der 
Stadt bei der Entscheidung über:

 – die Zulassung von Ausnahmen von 
der Veränderungssperre (§ 14 Abs. 2 
BauGB)

 – die Erteilung des gemeindlichen Ein-
vernehmens nach § 36 BauGB, soweit 
nicht der Bürgermeister nach § 21 Abs. 
2 Nr. 12 zuständig ist,

2.  die Abgabe sonstiger Stellungnahmen 
der Stadt zu Bauanträgen und Bauvor-
anfragen (Antrag auf Vorbescheid), so-
weit hierfür nicht der Bürgermeister 
nach § 21 Abs. 2 Nr. 12 zuständig ist, 

3. die Entscheidung über die Vergabe von 
Bauleistungen für die Ausführung ei-
nes kommunalen Bauvorhabens (Bau-
beschluss), 

 bei Auftragswerten   
von über   50.000 Euro

 bis zu 250.000 Euro
4.  die Entscheidung über die Vergabe von 

Liefer- und Dienstleistungen für Bau-
ausführungen und technische Ausrüs-
tungen (Vergabebeschluss),

 bei Auftragswerten   
von über  50.000 Euro

 bis zu 100.000 Euro
5.  die Entscheidung über die Nachverein-

barung zu kommunalen Bauvorhaben 
nach § 17 Abs. 2 Nr. 3 mit einem Wert 

 von über  20.000 Euro
 bis zu  60.000 Euro
 auch wenn die in § 17 Abs. 2 Nr. 3 ange-

gebenen Wertgrenzen durch die Nach-
vereinbarung überschritten werden,

6.  Anträge auf Zurückstellung von Bauge-
suchen und Teilungsgenehmigungen,

7. die Erteilung von Genehmigungen und 
Zwischenbescheiden für Vorhaben und 
Rechtsvorgänge nach dem Zweiten Ka-
pitel des Baugesetzbuches (städtebau-
liche Sanierungsmaßnahmen),

8.  die Entscheidungen von Anträgen zur 
Ablösung von Stellplatzverpflichtun-
gen.

9.  die Entscheidung über die Vergabe von 
Städtebaufördermitteln (Zuschuss an 
Dritte) im Rahmen der Haushaltsansätze 
bis zu einer Fördersumme der Gesamt-
maßnahme in Höhe von   
 250.000 Euro. 

Artikel II – In-Kraft-Treten
Die 1. Änderung der Hauptsatzung tritt am 
Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 

Frankenberg/Sa.,	den	24.11.2016

Thomas Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf  
hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
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Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften zu Stande gekommen sind, 
gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn 
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, 
wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Thomas Firmenich, Bürgermeister

Aufgrund des § 95a der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom  
3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), geändert 
durch Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April 
2015 (SächsGVBl. S. 349) und § 1 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über kommunale Eigenbe-
triebe im Freistaat Sachsen (Sächsische 
Eigenbetriebsverordnung – SächsEigBVO) 
hat der Stadtrat der Stadt Frankenberg/
Sa. in seiner Sitzung am 23.11.2016 die fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1
Rechtsstellung und Name des  

Eigenbetriebs
(1) Die Bereiche Bildung, Betreuung, Kultur 

und Sport der Stadt Frankenberg/Sa. 
werden ab dem

1.  Januar 2011 als organisatorisch, ver-
waltungsmäßig und wirtschaftlich selb-
ständiges Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im Sinne von  
§ 95a SächsGemO und § 1 SächsEigBVO 
geführt.

(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen „Bil-
dung, Kultur und Sport der Stadt Fran-
kenberg/Sa.“

§ 2
Aufgaben des Eigenbetriebes

(1) Der Eigenbetrieb verwaltet und bewirt-
schaftet für die Bürger der Stadt Fran-
kenberg/Sa. die in der Stadt Franken-
berg/Sa. vorhandenen Einrichtungen 
der Bildung, Kultur und des Sports.

(2) Die Aufgaben des Eigenbetriebs sind im 
Einzelnen:

1. Gestalten, Vernetzen und Profilieren 
des Bildungsgeschehens der Stadt 
Frankenberg/Sa.,

2. Bereitstellen von Leistungen als Träger 
der staatlichen Schulen,

3. Wahrnehmen der Verantwortung als 
Träger der kommunalen Kindertages-
stätten,

4. Verwalten der Kindertagespflegeein-
richtungen,

5. Verwalten von Kindertagesstätten und 
Schulen in freier Trägerschaft,

6. Bereitstellen von Leistungen und 
Wahrnehmen der Verantwortung als 
Träger der Jugendkunstschule Fran-
kenberg/Sa.

7. Unterhalten der städtischen Büchereien,
8. Unterhalten der Museen in der Stadt 

Frankenberg/Sa.,
9. Betreuen der Vereine der Stadt Fran-

kenberg/Sa.,
10. Vergeben der städtischen Sportstätten 

und Bearbeiten der Sportförderung,
11. Übernehmen der Aufgaben des Stif-

tungsträgers für die Leo-Lessig-
KUNST-Stiftung,

12. Durchführen von Veranstaltungen der 
Hochkultur.

§ 3
Stammkapital

Das Stammkapital wird auf 100.000,00 
Euro festgesetzt. Es entspricht einem Teil-
betrag des dem Sondervermögen gewid-
meten Reinvermögens.

§ 4
Betriebsleitung

(1) Der Eigenbetrieb hat eine Betriebslei-
tung (§ 3 Abs. 1 SächsEigBVO).

(2) Die Betriebsleitung besteht aus zwei 
Betriebsleitern. Diese werden vom 
Stadtrat gemäß § 28 Abs. 4 SächsGemO 
gewählt. Der Stadtrat bestimmt auf Vor-
schlag des Bürgermeisters einen Be-
triebsleiter, der die Funktion des ersten 
Betriebsleiters im Sinne von § 3 Abs. 1 
Satz 2 SächsEigBVO wahrnimmt.

(3) Die Betriebsleitung  wird  durch  den/die  
Bildungsmanager(in)  fachlich,  gestal-
tend, beratend und vernetzend unter-
stützt. Im Rahmen ihrer Aufgaben hat 
der/die Bildungsmanager(in) Weisungs-
befugnis gegenüber Mitarbeitern des 
Eigenbetriebes Bildung, Kultur und 
Sport.

(4) Der Bürgermeister der Stadt Franken-
berg/Sa. gibt der Betriebsleitung eine 

Geschäftsordnung, die vom Betriebs- 
ausschuss zu genehmigen ist.

§ 5
Aufgaben der Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung vollzieht die Be-
schlüsse des Stadtrats und des Be- 
triebsausschusses sowie die Anordnun-
gen des Bürgermeisters (§§ 8 bis 10 die-
ser Satzung). Im Übrigen führt sie den 
Eigenbetrieb gemäß § 4 SächsEigBVO 
selbständig und entscheidet in allen 
Angelegenheiten des Eigenbetriebs, so-
weit die Entscheidung nicht dem Stadt-
rat, dem Betriebsausschuss oder dem 
Bürgermeister vorbehalten ist. Die Be-
triebsleitung ist für die wirtschaftliche 
Führung des Eigenbetriebs nach kauf-
männischen Grundsätzen verantwort-
lich.

(2) Der Betriebsleitung obliegen insbeson-
dere die laufenden Geschäfte (Angele-
genheiten der laufenden Verwaltung 
und Betriebsführung) des Eigenbetriebs. 
Dazu gehören unter anderem alle im täg-
lichen Geschäft regelmäßig wiederkeh-
renden Maßnahmen, die zur Aufrechter-
haltung des Eigenbetriebs und zur 
Durchführung der Aufgaben sowie zum 
reibungslosen Geschäftsablauf notwen-
dig sind. Dies sind insbesondere:

1. Leitung des Eigenbetriebes einschließ-
lich Organisation und Geschäftsbetrieb,

2. Entscheidung über Mehrausgaben für 
einzelne Vorhaben des Liquiditäts-
plans, die den Betrag von 20.000 EUR 
nicht überschreiten,

3. Veräußerungen von Vermögensgegen-
ständen, die dem Eigenbetrieb zuge-
ordnet sind, wenn der Wert des Vermö-
gensgegenstandes einen Betrag von 
5.000 EUR nicht übersteigt,

4. sonstige Verträge mit einem Vertrags-
wert bis 5.000 EUR,

5. sonstige Verträge mit einer Laufzeit von 
bis zu 3 Jahren,

6. Stundung von Zahlungsverpflichtungen 
deren Höhe 10.000 EUR nicht über-
steigt,

Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport der Stadt Frankenberg/Sa.“
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7. Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen deren Höhe 5.000 EUR nicht 
übersteigt,

8. Aufnahme von Darlehen sowie über 
den Abschluss sonstiger Rechtsge-
schäfte, die einer Aufnahme von Darle-
hen wirtschaftlich gleichkommen, de-
ren Höhe 5.000 EUR nicht übersteigt,

9. Entscheidungen zur Einleitung und 
Fortführung eines Rechtsstreits und 
zum Abschluss von Vergleichen, soweit 
sie zu den laufenden Geschäften der Be-
triebsführung gehören und einen Streit-
wert von 5.000 EUR nicht übersteigen,

10. Personalangelegenheiten, soweit es 
sich um  Personaleinsatz handelt, 

11. Einstellung, Umgruppierung und Ent-
lassung von Angestellten bis ein-
schließlich der TVöD Entgeltgruppe E 
8, Aushilfsangestellten, Praktikanten 
und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen unter Beachtung der Maßga-
ben des Stellenplans.

(3) Die Betriebsleitung informiert den Bür-
germeister und den Betriebsausschuss 
rechtzeitig über alle wichtigen Angele-
genheiten, insbesondere über:

1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die 
keine Änderungen des Wirtschafts-
plans nach § 23 Abs. 2 SächsEigBVO er-
fordern, aber den Betrag von 15.000 
EUR übersteigen.

2. Abweichungen vom Liquiditätsplan, 
die keine Änderungen des Wirtschafts-
plans § 23 Abs. 2 SächsEigBVO erfor-
dern, aber den Betrag von 15.000 EUR 
übersteigen,

(4) Die Betriebsleitung informiert den 
Fachbediensteten für das Finanzwesen 
über alle Maßnahmen, welche die Fi-
nanzwirtschaft der Stadt berühren 
könnten. Sie hat ihm insbesondere den 
Entwurf des Wirtschaftsplans zur Her-
stellung des Benehmens nach § 16 Abs. 
3 SächsEigBVO zuzuleiten sowie die 
Entwürfe des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes zu überreichen. Dar-
über hinaus hat sie ihn auf Wunsch über 
die Tätigkeit des Eigenbetriebes zu un-
terrichten, soweit dies für die Finanz-
wirtschaft der Stadt von Bedeutung ist, 
insbesondere über die Ergebnisse der 
Betriebsstatistik und Kostenrechnung.

§ 6
Personalangelegenheiten

(1) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter der 
Beschäftigten des Eigenbetriebs. In die-
ser Funktion ist sie zur innerbetriebli-
chen Organisation befugt und kann den 
Beschäftigten fachliche Weisungen er-
teilen.

(2) Der Betriebsleitung sind gemäß § 10 
Abs. 3 SächsEigBVO die Einstellung, 
Umgruppierung und Entlassung des 
Personals bis einschließlich der TVöD 

Entgeltgruppe E 8 unter Beachtung der 
Maßgaben des Stellenplans übertragen.

§ 7
Vertretung der Gemeinde in  

Angelegenheiten des Eigenbetriebs
(1) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und 

unter Beachtung der Formerfordernis-
se des § 5 SächsEigBVO in den Angele-
genheiten des Eigenbetriebs verpflicht-
ende Erklärungen für die Stadt ab. Sie 
zeichnet unter dem Namen des Eigen-
betriebs ohne Angabe eines Vertre-
tungsverhältnisses. Der Betriebsleiter 
bestimmt mit Zustimmung des Bürger-
meisters einen Bediensteten zum Ver-
hinderungsstellvertreter, der mit dem 
Zusatz „i.V.“ zeichnet.

(2) Die Betriebsleitung kann Bediensteten 
für einzelne Angelegenheiten und/oder 
bestimmte Sachgebiete mit ihrer Ver-
tretung beauftragen und ihnen Voll-
macht erteilen. Diese zeichnen mit dem 
Zusatz „im Auftrag“.

§ 8
Betriebsausschuss

(1) Für die Angelegenheiten des Eigenbe-
triebes wird ein Betriebsausschuss als 
beschließender Ausschuss des Stadtra-
tes gebildet.

(2) Er besteht aus fünf Mitgliedern, die aus 
der Mitte des Stadtrates gemäß § 42 
SächsGemO gewählt werden, sowie 
dem Bürgermeister der Stadt Franken-
berg/Sa. als Vorsitzenden. Für die Mit-
glieder des Ausschusses sind die glei-
che Anzahl Stellvertreter aus dem 
Stadtrat zu bestellen.

(3) Soweit der Betriebsausschuss nichts 
anderes bestimmt, nimmt die Betriebs-
leitung und der/die Bildungsmana-
ger(in) an den Sitzungen des Betrieb-
sausschusses mit beratender Stimme 
teil.

(4) Der Betriebsausschuss des Eigenbe- 
triebes berät die Gesellschafter der  
Wohnungsgesellschaft mbH und der 
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Fran-
kenberg/Sa. in kulturellen Fragen bei 
der Planung und Durchführung von Ver-
anstaltungen der Veranstaltungs- und 
Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

(5) Der Betriebsausschuss beschließt ins-
besondere über,

1. Entscheidung über Mehrausgaben für 
einzelne Vorhaben des Liquiditätsplans 
zwischen 20.000 EUR und 50.000 EUR,

2. Veräußerungen von Vermögensgegen-
ständen, die dem Eigenbetrieb zuge-
ordnet sind, mit einem Wert des Vermö-
gensgegenstands zwischen 5.000 EUR 
und 25.000 EUR,

3. Sonstige Verträge mit einem Vertrags-
wert von 5.000 EUR bis 25.000 EUR,

4. Sonstige Verträge mit einer Laufzeit 
von mehr als 3 Jahren,

5. Stundung von Zahlungsverpflichtungen 
in Höhe von 10.000 EUR bis 60.000 EUR,

6. Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen in Höhe 5.000 EUR bis 25.000 
EUR,

7.  Aufnahme von Darlehen sowie über 
den Abschluss sonstiger Rechtsge-
schäfte, die einer Aufnahme von Darle-
hen wirtschaftlich gleichkommen, in 
Höhe von 5.000 EUR bis 25.000 EUR,

8.  Entscheidungen zur Einleitung und 
Fortführung eines Rechtsstreits und 
zum Abschluss von Vergleichen, soweit 
sie zu den laufenden Geschäften der 
Betriebsführung gehören und der 
Streitwert zwischen 5.000 EUR und 
25.000 EUR beträgt,

9.  Einstellung, Umgruppierung und Ent-
lassung von Angestellten ab der TVöD 
Entgeltgruppe E 8 unter Beachtung der 
Maßgaben des Stellenplans,

10.  Mehraufwendungen des Erfolgsplans, 
die erfolgsgefährdend sind, unter den 
in § 23 Abs. 2 SächsEigBVO genannten 
Voraussetzungen.

(6) Die Vergabe von Lieferungen und Leis-
tungen sowie Nachträge nach der Ver-
gabe- und Vertragsordnung für Bau-
leistungen (VOB) und der Verdingungs- 
ordnung für Leistungen (VOL) bedürfen 
der Zustimmung des Betriebsaus-
schusses, soweit der im Wirtschafts-
plan festgesetzte Kostenrahmen um 
mehr als 10 v.H. überschritten wird. Die 
Betriebsleitung hat bei Auftragsverga-
ben das sächsische Vergabegesetz zu 
beachten.

§ 9
Zuständigkeit des Stadtrats

(1) Der Stadtrat entscheidet über folgende 
ihm in der SächsGemO und der SächsEigB-
VO zugewiesene Angelegenheiten:
1. Erlass und Änderungen der Eigenbe-

triebssatzung,
2.  Wesentliche Aus- und Umgestaltung 

des Unternehmens,
3. Wahl der Betriebsleiter und Wahl der 

Mitglieder des Betriebsausschusses,
4.  Festsetzung allgemeiner Tarife,
5. Entscheidung über Mehrausgaben für 

einzelne Vorhaben des Liquiditäts-
plans, die den Betrag von 50.000 EUR 
übersteigen,

6. Veräußerungen von Vermögensgegen-
ständen, die dem Eigenbetrieb zuge-
ordnet sind, wenn der Wert des Vermö-
gensgegenstands einen Betrag von 
25.000 EUR übersteigt,

7. sonstige Verträge, deren Vertragswert 
25.000 EUR übersteigt,

8.  Stundung von Zahlungsverpflichtungen 
deren Höhe 60.000 EUR übersteigt,
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9.  Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen, deren Höhe 25.000 EUR über-
steigt,

10. Aufnahme von Darlehen sowie über 
den Abschluss sonstiger Rechtsge-
schäfte, die einer Aufnahme von Darle-
hen wirtschaftlich gleichkommen, de-
ren Höhe 25.000 EUR übersteigt,

11.  Gewährung von Darlehen der Stadt an 
den Eigenbetrieb oder des Eigenbe-
triebs an die Stadt,

12. Entscheidungen zur Einleitung und 
Fortführung eines Rechtsstreits und 
zum Abschluss von Vergleichen, soweit 
sie nicht zu den laufenden Geschäften 
der Betriebsführung gehören oder ei-
nem Streitwert von 25.000 EUR über-
steigen,

13. Einstellung, Umgruppierung und Ent-
lassung von Angestellten, welche nicht   
im Stellenplan beachtet wurden,

14. Festsetzung und Änderung des Wirt-
schaftsplans,

15. Bestimmung des Abschlussprüfers für 
den Jahresabschluss,

16. Feststellung des Jahresabschlusses,
17.  Entlastung der Betriebsleitung
18. Besorgung von Kassengeschäften durch 

Dritte (§ 87 Abs. 1 SächsGemO),
19.  Entnahme von Eigenkapital
(2) Über die Entnahme von Eigenkapital   

entscheidet der Stadtrat nach Anhö-
rung der Betriebsleitung.

(3) Darüber hinaus kann der Stadtrat in 
Angelegenheiten, für die sonst der Be-
triebsleiter oder der Betriebsaus-
schuss zuständig ist, im Einzelfall die 
Entscheidung an sich ziehen.

§ 10
Stellung des Bürgermeisters

(1) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetz-
ter und oberste Dienstbehörde der 
beim Eigenbetrieb Beschäftigten.

(2) Zur Sicherung der Erfüllung der Aufga-
ben des Eigenbetriebes, der Einhaltung 
der rechtlichen Vorgaben und zur Wah-
rung der Einheitlichkeit der Verwaltung 
kann er der Betriebsleitung Weisungen 
erteilen.

§ 11
Wirtschaftsführung und  

Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb führt eine mit der 

Stadtkasse verbundene Sonderkasse 
(separates Konto).

(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes 
entspricht dem Haushaltsjahr der Stadt.

(3) Die Betriebsleitung stellt jährlich einen  
Wirtschaftsplan auf, der alle Bestand-
teile und Anlagen gemäß § 16 SächsEig-
BVO und der §§ 17 bis 21 SächsEigBVO 
enthält. Sie legt diesen so rechtzeitig 
dem Bürgermeister vor, dass über den 
Wirtschaftsplan zusammen mit dem 
städtischen Haushalt beschlossen wer-
den kann.

(4) Wenn die Voraussetzungen des § 23  
Abs. 1 SächsEigBVO eintreten, hat die 
Betriebsleitung dem Bürgermeister ei-
nen geänderten Wirtschaftsplan vorzu-
legen.

§ 12
Berichtswesen und  

Risikofrüherkennung
(1) Die Betriebsleitung berichtet dem Bür-

germeister und dem Betriebsausschuss 
zum 30.06. schriftlich über die Umset-
zung des Erfolgs- und Liquiditätsplans.

(2) Die Betriebsleitung richtet ein ange-
messenes System zur Erkennung von 
Risiken ein (§ 23 Abs. 3 SächsEigBVO) 
und dokumentiert dieses in einem Risi-
kohandbuch.

§ 13
Jahresabschluss und Lagebericht

Die Betriebsleitung stellt für den Eigenbe-
trieb einen Jahresabschluss sowie einen 
Lagebericht auf und legt diesen innerhalb 
von vier Monaten nach Ablauf des Wirt-
schaftsjahrs dem Bürgermeister vor (§ 31 
SächsEigBVO). Im Lagebericht ist anhand 
geeigneter Kennzahlen auch darzulegen, 
wie die Aufgaben des Eigenbetriebs (§ 2 
dieser Satzung) erfüllt wurden.

§ 14
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 

Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung 
vom 22.06.2016 außer Kraft.

Frankenberg/Sa,	den	24.11.2016

 Thomas Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf  
hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften zu Stande gekommen sind, 
gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn 
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, 
wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Thomas Firmenich, Bürgermeister

Änderung der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“

Aufgrund des § 95a der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom  
3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), geändert 
durch Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April 
2015 (SächsGVBl. S. 349) und § 1 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über kommunale Eigenbe-
triebe im Freistaat Sachsen (Sächsische 
Eigenbetriebsverordnung) hat der Stadt-

rat der Stadt Frankenberg/Sa. in seiner  
Sitzung am 23.11.2016 mit Beschluss Nr. 
5.0-172/2016/1 die folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1  
Rechtsstellung und Name des 

Eigenbetriebs
(1) Das gesamte Immobilienvermögen der 

Stadt Frankenberg/Sa. wird ab dem  

1. Januar 2011 als organisatorisch,  
verwaltungsmäßig und wirtschaftlich 
selbstständiges Unternehmen ohne  
eigene Rechtspersönlichkeit im Sinne 
von § 95a 2 SächsGemO und § 1 Sächs-
EigVO geführt.

(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen  
„Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“.
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§ 2  
Aufgaben des Eigenbetriebs

Aufgabe des Eigenbetriebes ist, die Immo-
bilien der Stadt Frankenberg/Sa. nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu ver-
walten und zu bewirtschaften. Der Eigen-
betrieb bekommt insbesondere folgende 
Aufgaben zur Erledigung übertragen:
a) Betreuung der städtischen Gebäude 

über den gesamten Immobilienlebens-
zyklus. Dieser erstreckt sich von der Kon-
zeption und Planung über die Errichtung 
und Beschaffung bis hin zu einem mögli-
chen Rückbau des Gebäudes.

b) Schwerpunkt des Eigenbetriebes Im-
mobilen der Stadt Frankenberg/Sa. ist 
es, in der Phase Betrieb und Nutzung 
die Gebäude der Stadt Frankenberg 
umfassend und besonders effektiv zu 
bewirtschaften.

c) Zusammenführung der bereits vorhande-
nen Kompetenzen und Ressourcen der 
WGF und der Stadtverwaltung auf dem 
Gebiet des Immobilienmanagements.

d) Unternehmensübergreifende Organisa-
tion im Rahmen der Bereitschafts- und 
Havariedienste.

e) Vereinfachung der Prozesse und Struk-
turen für die Immobilienbewirtschaf-
tung und -nutzung.

f) Optimierung der Kosten bei Vergaben 
von Komplettdienstleistungen für alle 
Gebäude der Stadt (Reinigung, Energie 
usw.).

g) Erhöhung der Transparenz der Kosten und 
Prozesse in den einzelnen Immobilien.

§ 3  
Stammkapital

Das Stammkapital wird auf 1.000.000,00 
Euro festgesetzt. Es entspricht einem Teil-
betrag des dem Sondervermögen gewid-
meten Reinvermögens.

§ 4  
Betriebsleitung

(1) Der Eigenbetrieb hat eine Betriebslei-
tung (§ 3 SächsEigBVO). 

(2) Die Betriebsleitung besteht aus zwei 
Betriebsleitern. Diese werden vom 
Stadtrat gemäß § 28 Abs. 4 SächsGemO 
gewählt. Der Stadtrat bestimmt auf Vor-
schlag des Bürgermeisters einen Be-
triebsleiter, der die Funktion des ersten 
Betriebsleiters im Sinne von § 3 Abs. 1 
Satz 2 SächsEigBVO wahrnimmt.

(3) Der Bürgermeister der Stadt Franken-
berg/Sa. gibt der Betriebsleitung eine 
Geschäftsordnung, die vom Betrieb-
sausschuss zu genehmigen ist.

§ 5 
Aufgaben der Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung vollzieht die Be-
schlüsse des Stadtrats und des Betriebs- 

ausschusses sowie die Anordnungen 
des Bürgermeisters (§§ 8 bis 10 dieser 
Satzung). Im Übrigen führt sie den Ei-
genbetrieb gemäß § 4 SächsEigBVO 
selbständig und entscheidet in allen 
Angelegenheiten des Eigenbetriebes, 
soweit die Entscheidungen nicht dem 
Stadtrat, dem Betriebsausschuss oder 
dem Bürgermeister vorbehalten sind. 
Die Betriebsleitung ist für die wirt-
schaftliche Führung des Eigenbetrie-
bes nach kaufmännischen Grundsät-
zen verantwortlich.

(2) Der Betriebsleitung obliegen insbeson-
dere die laufenden Geschäfte (Angele-
genheiten der laufenden Verwaltung 
und Betriebsführung) des Eigenbetrie-
bes. Dazu gehören unter anderem alle 
im täglichen Geschäft regelmäßig wie-
derkehrenden Maßnahmen, die zur 
Aufrechterhaltung des Eigenbetriebes 
und zur Durchführung der Aufgaben 
sowie zum reibungslosen Geschäftsab-
lauf notwendig sind. Dies sind insbe-
sondere:

1. Leitung des Eigenbetriebes einschließ-
lich Organisation und Geschäftsbe-
trieb,

2. die Ausführung des Wirtschaftsplanes, 
wenn der Wert des einzelnen Vorgangs 
oder mehrerer wirtschaftlich zusam-
menhängender Vorgänge den Betrag 
von 50.000 EUR nicht übersteigt,

3. Entscheidung über Mehrausgaben für 
einzelne Vorhaben des Liquiditäts-
plans, die den Betrag von 20.000 EUR 
nicht übersteigen,

4. Veräußerungen von Vermögensgegen-
ständen, die dem Eigenbetrieb zuge-
ordnet sind, wenn der Wert des Vermö-
gensgegenstands einen Betrag von 
5.000 EUR nicht übersteigt,

5. sonstige Verträge mit einem Vertrags-
wert bis 5.000 EUR,

6.  sonstige Verträge mit einer Laufzeit 
von bis zu 3 Jahren,

7.  Stundung von Zahlungsverpflichtun-
gen, deren Höhe 10.000 EUR nicht 
übersteigt,

8.  Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen, deren Höhe 5.000 EUR nicht 
übersteigt,

9.  Aufnahme von Darlehen sowie über 
den Abschluss sonstiger Rechtsge-
schäfte, die einer Aufnahme von Darle-
hen wirtschaftlich gleichkommen, de-
ren Höhe 5.000 EUR nicht übersteigt,

10. Entscheidungen zur Einleitung und 
Fortführung eines Rechtsstreits und 
zum Abschluss von Vergleichen, soweit 
sie zu den laufenden Geschäften der 
Betriebsführung gehören und einen 
Streitwert von 5.000 EUR nicht über-
steigen,

11. Personalangelegenheiten, soweit es 
sich um Personaleinsatz handelt,

12. Einstellung, Umgruppierung und Ent-
lassung von Angestellten bis ein-
schließlich der TVÖD Entgeltgruppe 
A 8, Aushilfsangestellten, Praktikanten 
und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen unter Beachtung der Maßga-
ben des Stellenplanes.

(3) Die Betriebsleitung informiert den Bür-
germeister und den Betriebsausschuss 
rechtzeitig über alle wichtigen Angele-
genheiten, insbesondere über 

1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die 
keine Änderungen des Wirtschaftsplans 
nach § 23 Abs. 2 SächsEigBVO erfor-
dern, aber den Betrag von 30.000 EUR 
übersteigen,

2. Abweichungen vom Liquiditätsplan, die 
keine Änderungen des Wirtschaftsplans 
nach § 23 Abs. 2 SächsEigBVO erfor-
dern, aber den Betrag von 30.000 EUR 
übersteigen.

(4) Die Betriebsleitung informiert den 
Fachbediensteten für das Finanzwesen 
über alle Maßnahmen, welche die Fi-
nanzwirtschaft der Stadt berühren 
könnten. Sie hat ihm insbesondere den 
Entwurf des Wirtschaftsplanes zur Her-
stellung des Benehmens nach § 16 Abs. 
3 SächsEigBVO zuzuleiten sowie die 
Entwürfe des Jahresabschlusses und 
des Jahresberichtes zu überreichen. 
Darüber hinaus hat sie ihn auf Wunsch 
über die Tätigkeit des Eigenbetriebes zu 
unterrichten, soweit dies für die Finanz-
wirtschaft der Stadt von Bedeutung ist, 
insbesondere über die Ergebnisse der 
Betriebsstatistik und Kostenrechnung.

§ 6 
Personalangelegenheiten

(1) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter der 
Beschäftigten des Eigenbetriebes. In die-
ser Funktion ist sie zur innerbetrieblichen 
Organisation befugt und kann den Be-
schäftigten fachliche Weisungen erteilen.

(2) Der Betriebsleitung sind gemäß § 10 Abs. 
3 SächsEigBVO die Einstellung, Umgrup-
pierung und Entlassung des Personals 
bis einschließlich der TVÖD Entgeltgrup-
pe A 8 unter Beachtung der Maßgaben 
des Stellenplanes übertragen.

§ 7  
Vertretung der Gemeinde in  

Angelegenheiten des Eigenbetriebs
(1) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und 

unter Beachtung der Formerfordernis-
se des § 5 SächsEigBVO in den Angele-
genheiten des Eigenbetriebes ver-
pflichtende Erklärungen für die Stadt 
ab. Sie zeichnet unter dem Namen des 
Eigenbetriebes ohne Angabe eines Ver-
tretungsverhältnisses. Die Betriebslei-
tung bestimmt mit Zustimmung des 
Bürgermeisters einen Bediensteten 
zum Verhinderungsstellvertreter, der 
mit dem Zusatz „i.V.“ zeichnet.
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(2) Die Betriebsleitung kann Bediensteten 
für einzelne Angelegenheiten und/oder 
bestimmte Sachgebiete mit ihrer Ver-
tretung beauftragen und ihnen Voll-
macht erteilen. Diese zeichnen mit dem 
Zusatz „im Auftrag“.

§ 8  
Betriebsausschuss

(1) Für die Angelegenheiten des Eigenbe-
triebes wird ein Betriebsausschuss als 
beschließender Ausschuss des Stadtra-
tes gebildet. Er besteht aus fünf Mitglie-
dern, die aus der Mitte des Stadtrates 
gemäß § 42 SächsGemO gewählt wer-
den, sowie dem Bürgermeister der 
Stadt Frankenberg/Sa. als Vorsitzen-
den. Für die Mitglieder des Ausschusses 
ist die gleiche Anzahl Stellvertreter aus 
dem Stadtrat zu bestellen. Die Mitglie-
der des Aufsichtsrates der WGF – Woh-
nungsgesellschaft mbH Frankenberg/
Sa., welche Mitglieder des Stadtrates 
sind, sollen auch Mitglieder des Betriebs- 
ausschusses sein. Soweit der Betriebs- 
ausschuss nicht anderes bestimmt, 
nimmt die Betriebsleitung sowie die Ge-
schäftsführung der WGF – Wohnungsge-
sellschaft mbH Frankenberg/Sa. an den 
Sitzungen des Betriebsausschusses mit 
beratender Stimme teil.

(2) Der Betriebsausschuss beschließt ins-
besondere über, 

1. die Ausführung des Wirtschaftsplanes 
mit einem Wert des einzelnen Vorgangs 
oder mehrerer wirtschaftlich zusam-
menhangender Vorgänge zwischen 
50.000 EUR und 150.000 EUR,

2. Entscheidung über Mehrausgaben für 
einzelne Vorhaben des Liquiditätsplans 
zwischen 20.000 EUR und 50.000 EUR,

3. Veräußerungen von Vermögensgegen-
ständen, die dem Eigenbetrieb zuge-
ordnet sind, mit einem Wert des Vermö-
gensgegenstands zwischen 5.000 EUR 
und 25.000 EUR,

4. sonstige Verträge mit einem Vertrags-
wert von 5.000 EUR bis 25.000 EUR,

5. sonstige Verträge mit einer Laufzeit von 
mehr als 3 Jahren,

6. Stundung von Zahlungsverpflichtungen 
in Höhe von 10.000 EUR bis 60.000 EUR,

7. Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen in Höhe von 5.000 EUR bis 
25.000 EUR,

8. Aufnahme von Darlehen sowie über den 
Abschluss sonstiger Rechtsgeschäfte, 
die einer Aufnahme von Darlehen wirt-
schaftlich gleichkommen, in Höhe von 
5.000 EUR bis 25.000 EUR,

9. Entscheidungen zur Einleitung und Fort-
führung eines Rechtsstreits und zum Ab-
schluss von Vergleichen, soweit sie zu den 
laufenden Geschäften der Betriebsfüh-
rung gehören und der Streitwert zwi-
schen 5.000 EUR und 25.000 EUR beträgt,

10. Einstellung, Umgruppierung und Ent-
lassung von Angestellten ab der TVöD 
Entgeltgruppe A 8 unter Beachtung der 
Maßgaben des Stellenplanes.

11. Mehraufwendungen des Erfolgsplanes, 
die erfolgsgefährdend sind, und Mehr-
auszahlungen des Liquiditätsplans, die 
für das einzelne Vorhaben erheblich 
sind unter den in § 23 Abs. 2 SächsEigB-
VO genannten Voraussetzungen.

(3) Die Vergabe von Lieferungen und Leis-
tungen sowie Nachträge nach der Ver-
gabe- und Vertragsordnung für Bauleis-
tungen (VOB) und der Verdingungs- 
ordnung für Leistungen (VOL) bedürfen 
der Zustimmung des Betriebsausschus-
ses, soweit der im Wirtschaftsplan fest-
gesetzte Kostenrahmen um mehr als 10 
v. H. überschritten wird. Die Betriebslei-
tung beachtet bei Auftragsvergaben 
das sächsische Vergabegesetz.

§ 9 
Zuständigkeit des Stadtrats

(1) Der Stadtrat entscheidet über folgende 
ihm in der SächsGemO und der Sächs-
EigBVO zugewiesene Angelegenheiten:

1. Erlass und Änderungen der Eigenbe-
triebssatzung,

2. wesentliche Aus- und Umgestaltungen 
des Unternehmens, 

3.  Wahl der Betriebsleiter und Wahl des 
Betriebsausschusses,

4.  Festsetzung allgemeiner Tarife,
5.  die Ausführung des Wirtschaftsplanes, 

wenn der Wert des einzelnen Vorgangs 
oder  mehrerer wirtschaftlich zusam-
menhängender Vorgänge den Betrag 
von 150.000 EUR übersteigt,

6. Entscheidung über Mehrausgaben für 
einzelne Vorhaben des Liquiditätspla-
nes, die den Betrag von 50.000 EUR 
übersteigen, 

7. Veräußerungen von Vermögensgegen-
ständen, die dem Eigenbetrieb zuge-
ordnet sind, wenn der Wert des Vermö-
gensgegenstands einen Betrag von 
25.000 EUR übersteigt,

8. sonstige Verträge, deren Vertragswert 
25.000 EUR übersteigt, 

9. Stundung von Zahlungsverpflichtun-
gen, deren Höhe 60.000 EUR übersteigt,

10. Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen, deren Höhe 25.000 EUR über-
steigt,

11. Aufnahme von Darlehen sowie über 
den Abschluss sonstiger Rechtsge-
schäfte, die einer Aufnahme von Darle-
hen wirtschaftlich gleichkomme, deren 
Höhe 25.000 EUR übersteigt,

12. Gewährung von Darlehen der Stadt an 
den Eigenbetrieb oder des Eigenbetrie-
bes an die Stadt,

13. Entscheidungen zur Einleitung und Fort-
führung eines Rechtsstreits und zum Ab-

schluss von Vergleichen, soweit sie nicht 
zu den laufenden Geschäften der Be-
triebsführung gehören oder einem 
Streitwert von 25.000 EUR übersteigen,

14. Einstellung, Umgruppierung und Ent-
lassung von Angestellten, welche nicht 
im Stellenplan beachtet wurden,

15 Festsetzung und Änderung des Wirt-
schaftsplanes,

16. Bestimmung des Abschlussprüfers für 
den Jahresabschluss,

17. Feststellung des Jahresabschlusses,
18. Entlastung der Betriebsleitung,
19. Besorgung von Kassengeschäften 

durch Dritte (§ 87 Abs. 1 SächsGemO).
(2) Über die Entnahme von Eigenkapital 

entscheidet der Stadtrat nach Anhö-
rung der Betriebsleitung.

(3) Darüber hinaus kann der Stadtrat in An-
gelegenheiten, für die sonst der Be-
triebsleiter oder der Betriebsausschuss 
zuständig ist, im Einzelfall die Entschei-
dung an sich ziehen.

§ 10  
Stellung des Bürgermeisters

(1) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetz-
ter und oberste Dienstbehörde der 
beim Eigenbetrieb Beschäftigten.

(2) Zur Sicherung der Erfüllung der Aufga-
ben des Eigenbetriebes, der Einhaltung 
der rechtlichen Vorgaben und zur Wah-
rung der Einheitlichkeit der Verwaltung 
kann er der Betriebsleitung Weisungen 
erteilen.

§ 11  
Wirtschaftsführung und  

Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb führt eine mit der 

Stadtkasse verbundene Sonderkasse 
(separates Konto).

(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes 
entspricht dem Haushaltsjahr der 
Stadt.

(3) Die Betriebsleitung stellt jährlich einen 
Wirtschaftsplan auf, der alle Bestand-
teile und Anlagen gemäß der §§ 17 bis 
21 SächsEigBVO enthält. Sie legt diesen 
so rechtzeitig dem Bürgermeister vor, 
dass über den Wirtschaftsplan zusam-
men mit dem städtischen Haushalt be-
schlossen werden kann.

(4) Wenn die Voraussetzungen des § 23 
Abs. 1 SächsEigBVO eintreten, hat die 
Betriebsleitung dem Bürgermeister ei-
nen geänderten Wirtschaftsplan vorzu-
legen.

§ 12  
Berichtswesen und  

Risikofrüherkennung
(1) Die Betriebsleitung berichtet dem Bür-

germeister und dem Betriebsausschuss 
zum 30.06. schriftlich über die Umset-
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zung des Erfolgs- und Liquiditätspla-
nes.

(2) Die Betriebsleitung richtet ein ange-
messenes System zur Erkennung von 
Risiken ein (§ 23 Abs. 3 SächsEigBVO) 
und dokumentiert dieses in einem Risi-
kohandbuch.

§ 13  
Jahresabschluss und Lagebericht

Die Betriebsleitung stellt für den Eigenbe-
trieb einen Jahresabschluss sowie einen 
Lagebericht auf und legt diesen innerhalb 
von vier Monaten nach Ablauf des Wirt-
schaftsjahrs dem Bürgermeister vor (§ 31 
SächsEigBVO). Im Lagebericht ist anhand 
geeigneter Kennzahlen auch darzulegen, 
wie die Aufgaben des Eigenbetriebs (§ 2 
dieser Satzung) erfüllt wurden.

§ 14  
Inkrafttreten

Die Satzung tritt nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt tritt die Satzung vom 21.11.2013 
außer Kraft.

Frankenberg,	den	24.11.2016

 Thomas Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf  
hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Form- 
vorschriften zu Stande gekommen sind, 
gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn 
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, 
wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Thomas Firmenich
Bürgermeister

Zum 15.11.2016 wurde für den gesamten Freistaat Sachsen ein 
Aufstallungsgebot für Hühner, Truthühner, Perlhühner, Reb-
hühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten oder Gänse = Ge-
flügel sowie alle in Gefangenschaft gehaltene Vögel ande-
rer Arten (z.B. Tauben, Ziervögel) erlassen. Die Tiere müssen 
ab sofort in geschlossenen Ställen oder in Volieren (Vorrich-
tung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge 
gesicherten dichten Abdeckung und mit einer gegen das Ein-
dringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung be-
steht) gehalten werden.

Außerdem hat jeder Geflügelhalter auf die Einhaltung der seu-
chenhygienischen Maßnahmen entsprechend Geflügelpest-
verordnung zu achten:

• Alle Geflügelbestände sind dem LÜVA zu melden. 

• Gemäß dem Sächsischen Ausführungsgesetz zum Tierge-
sundheitsgesetz sind Halter von Geflügel außerdem ver-
pflichtet sich bei der Sächsischen Tierseuchenkasse anzu-
melden. 

• Tiere dürfen nicht mit Oberflächenwasser getränkt werden, 
zu dem Wildvögel Zugang hatten.

• Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Ge-
flügel in Berührung kommen kann, ist für Wildvögel unzu-
gänglich aufzubewahren.

• Treten innerhalb von 24 Stunden Verluste von mindestens 
drei Tieren bei einer Bestandsgröße von bis zu 100 Tieren 
oder mehr als 2 vom Hundert der Tiere des Bestandes bei 
einer Bestandsgröße von mehr als 100 Tieren auf oder 
kommt es zu einer erheblichen Veränderung der Legeleis-

tung oder der Gewichtszunahme, so hat der Tierhalter  
unverzüglich durch einen Tierarzt das Vorliegen einer Infek-
tion mit dem aviären Influenzavirus durch geeignete Unter-
suchungen ausschließen zu lassen. 

Das Bundesinstitut für Tiergesundheit empfiehlt die Vermei-
dung des direkten Kontakts von Personen und Haustieren zu 
toten oder kranken Wildvögeln.

Auf Grund der aktuellen Situation und auf Grund der allgemei-
nen Aufstallungspflicht, werden alle Geflügelschauen und Ver-
anstaltungen ähnlicher Art (Tauben, Ziervögel) im Kreisgebiet 
ab sofort untersagt. 

Erreichbarkeit des LÜVA: 
Standort Mittweida, Am Landratsamt 3, Haus E 
Montag bis Freitag   08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag zusätzlich  13.00 – 18.00 Uhr
Telefon zu Dienstzeiten:  03731/799 6234 
außerhalb der Öffnungszeiten:  
über die Rettungsleitstelle:  03731/23107 oder 23556 

Die komplette Allgemeinverfügung der Landesdirektion Sach-
sen und des Landratsamtes können Sie auf der Homepage der 
Stadt Frankenberg/Sa., im Durchgang des Rathauses bzw. im 
Ordnungsamt einsehen und auch ausdrucken. 

Ramona Busch 
Sachgebietsleiter Bürgerservice/ Ordnungsamt

Information

Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt in Mittelsachsen informiert: 
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Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Bildung – Kultur – Sport

Die Verwaltung des Eigenbetriebes „Bil-
dung, Kultur und Sport“ der Stadt Fran-
kenberg/Sa. bleibt im Zeitraum vom 
22.12.2016 bis 02.01.2017 geschlossen. 
Wir wünschen allen Kindern, SchülerIn-
nen, Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen, 
Frankenberger Vereinsvorständen und 

-mitgliedern sowie Geschäftspartnern eine 
besinnliche Weihnachtszeit und einen gu-
ten Start in das Neue Jahr. 
Dem gesamten Team des Eigenbetriebes 
sowie dem Stadtelternrat möchte ich die-
ses Jahr besonders herzlich für die Zusam-
menarbeit danken und freue mich auf die 

gemeinsame Erarbeitung weiterer Projek-
te ganz im Sinne: Kinder bilden! – unsere 
Zukunft. 

Sandra Saborowski 
Eigenbetriebsleiterin 

Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport“

Bildung

Kultur

Mit der Gründung am 02.05.2016 hätte kei-
ner der Vorstandsmitglieder des Bildungs-
vereins gedacht, wie aktiv das Gründungs-
jahr 2016 bereits genutzt werden sollte.

Neben dem Bau von Spielhäusern im Hort, 
der Unterstützung von Projekten in Kin-
dertageseinrichtungen und Schulen, der 
Durchführung der eigenen Fahrradwerk-
statt, zahlreichen Unternehmensbesu-
chen mit Kindern und Jugendlichen sowie 
der Durchführung von Informationsveran-
staltungen für Eltern stand vor allem die 
Zusammenarbeit mit anderen Vereinen 
und Einrichtungen und damit die Netz- 
werkarbeit auf dem Plan.

Rückblickend auf das jüngste Projekt, der 
Mitwirkung beim Adventszauber des  
Hortes der Astrid-Lindgren-Grundschule, 
möchten wir uns herzlich für die gelungene 
Zusammenarbeit mit dem gesamten Team 
des Hortes unter der Leitung von Frau Ines 
Klein bedanken und freuen uns auf weitere 
solch gelungene, gemeinsam organisierte 
Veranstaltungen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
bisherigen Unterstützern bedanken. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit im 
kommenden Jahr und planen bereits neue 
Projekte entsprechend unseres Zwecks. 

Wir wünschen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Start ins neue 
Jahr. Im Übrigen können Sie mit Ihren 
Weihnachtseinkäufen auch die Franken-
berger Bildungseinrichtungen unterstüt-
zen – zum Beispiel beim Online-Einkauf 
mit Schulengel oder um Platz zu schaffen 
mit der Aktion Shuuz!  
Sie wollen uns dabei unterstützen – dann 
finden Sie entsprechende Informationen 
auf www.bverein.de. 

Ronny Kämpfe
im Namen des Vorstands  

des Bildungsvereins Frankenberg/Sa. 

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

Sonntag, 18.12.2016, 10.00 Uhr 
Kinderflimmerkiste: Bernard & Bianca
Ein spannendes und liebenswertes Dis-
ney-Meisterwerk, in dem zwei tapfere Mäu-
se mit Hilfe ihrer Freunde das Unmögliche 
möglich machen. Der tollkühne Albatros 
Orville und all die anderen beherzten Hel-
fer, in bester Disney-Tradition gezeichnet, 
machen Bernard & Bianca zu einem unver-
gesslichen Filmspaß für die ganze Familie.
VVK:	/	AK:	Kinder	1,50	€,	Erw.:	2,50	€

Mittwoch, 21.12.2016, 15.00 Uhr  
FRANKENBERGER KRÄNZ L̀: Duo Kontrast
Die beiden Künstler, die bereits seit 18 Jah-
ren gemeinsam auf der Bühne stehen, 
möchten Sie mit Liedern aus der Heimat, 
deutschen und internationalen Liedern 
auf das schönste Fest einstimmen.

Natürlich bringen sie auch ihre Saxophone 
zum Klingen. Freuen dürfen Sie sich auch 
auf neue Lieder, die die beiden selbst ge-
schrieben und komponiert haben.
VVK:	7,50	€;	AK:	8,50	€

Sonntag, 25.12.2016, 21.00 Uhr  
Weihnachtsdisko

Sie ist mittlerweile Trend und absolut ange-
sagt: die alljährige Weihnachtsparty „Liquid 
Snow“ mit Ingo Sause. Frankenberger und 
die, die mal hier gewohnt haben, treffen 
sich zum Chillen, zu angesagter Musik zum 
Tanzen oder einfach nur zum Unterhalten. 

Nur	AK:	6,00	€

Mitteilung des Eigenbetriebes „Bildung, Kultur und Sport“

Der Bildungsverein Frankenberg/Sa. sagt Danke
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Samstag, 31.12.2016, 19.00 Uhr  
TANZABEND: Silvesterparty im Stadt-
park: Die große Jahresendfeier mit 
Anna and the Rocks. 

Die letzten Stunden des Jahres laufen ... 
Zeit für einige, zurückzublicken – warum 
nicht auch musikalisch mit ANNA AND THE 
ROCKS? Sie bringen die geballte Ladung 
POP & ROCK der legendären 80er zurück! 
Die Stimmen der beiden Frontfrauen 
ANDREA und JANA sind so charakteris-
tisch, dass ein umfangreiches Spektrum 
von Abba über Boney M bis Helene Fischer 

bedient werden kann. Ab 18.30 Uhr eröff-
nen wir unser großes Büfett. Essen Sie, 
tanzen Sie, feiern Sie eine mitreißende 
Party und starten mit unserem Feuerwerk 
ins neue Jahr. Thank you for the music!!! 
Let's dance and have fun!!!

Nur	VVK:	59,00	€	inkl.	Buffet	und	Feuerwerk

VORSCHAU JANUAR

Donnerstag, 05.01.2017, 19.30 Uhr 
KLASSIK & KONZERT – Neujahrskonzert 
der Mittelsächsischen Philharmonie
„Eviva Espana!“ heißt es beim Neu-
jahrskonzert, mit dem die Mittelsächsische 
Philharmonie das Jahr 2017 willkommen 
heißt. Bekannte spanische und spanisch 
klingende Melodien und Rhythmen entfüh-
ren das Publikum ins Land von Flamenco 
und Bolero, darunter auch der Spanische 
Marsch und der Lagunenwalzer von Jo-
hann Strauss sowie die spanische Rhapso-
die von Franz Liszt.

VVK:	16,00	Euro,	AK:	18,00	Euro

Sonntag, 15.01.2017, 10.00 Uhr  
Kinderflimmerkiste: Lustige Abenteuer 
mit Pingu
Wer kann hier pinguisch? Na klar, die Pingui-
ne. Aber wenn man genau hinhört, kann man 
diese Fantasie-Sprache verstehen. Pingu 
und seine Freunde beherrschen pinguisch 
perfekt. Pingu ist ein frecher, aber trotzdem 
netter Pinguinjunge, der Abenteuer liebt und 
sucht. Er saust mit dem Schlitten durch den 
Schnee und spielt am liebsten mit seinem 
besten Freund Robbie, dem Seehund.
VVK:	/	AK:	Kinder	2,50	€,	Erw.:	3,50	€

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
Tel.: 03 72 06 / 56 92 515 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi./Fr.  9.00 – 12.00 Uhr
Online unter www.stadtpark-frankenberg.de

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare

Wir gratulieren nachträglich unseren Jubilaren

aus Frankenberg
Herrn Klaus Fleischer zum 80. Geburtstag am 28.11.2016
Frau Christina Bohlen zum 70. Geburtstag am 01.12.2016
Frau Johanne Kunath zum 90. Geburtstag am 01.12.2016
Herrn Siegbert Neumann zum 75. Geburtstag am 01.12.2016
Herrn Reinhard Tanne zum 80. Geburtstag am 03.12.2016
Frau Elfriede Tuschling zum 90. Geburtstag am 04.12.2016
Herrn Peter Burchardt zum 70. Geburtstag am 05.12.2016
Herrn Wilfried Schneider zum 75. Geburtstag am 05.12.2016
Frau Isolde Schlimpert zum 90. Geburtstag am 10.12.2016
Herrn Kurt Klisch zum 80. Geburtstag am 11.12.2016
Frau Erika Winnerl zum 80. Geburtstag am 11.12.2016
Frau Anke Werra zum 90. Geburtstag am 12.12.2016
Frau Christel Krajewski zum 90. Geburtstag am 12.12.2016
Herrn Dr. Rüdiger Heinrich zum 75. Geburtstag am 13.12.2016
Herrn Claus Lange zum 70. Geburtstag am 13.12.2016
Frau Inge Möcke zum 85. Geburtstag am 13.12.2016
Herrn Johannes Lange zum 90. Geburtstag am 14.12.2016
Herrn Werner Bertram zum 75. Geburtstag am 15.12.2016

Herrn Reiner Eichhorn zum 75. Geburtstag am 15.12.2016
Herrn Dietmar Hauschild zum 80. Geburtstag am 15.12.2016
Herrn Ekkehard Heym zum 70. Geburtstag am 15.12.2016
Frau Rosemarie Kothe zum 75. Geburtstag am 15.12.2016
Herrn Rudolf Mehr zum 90. Geburtstag am 16.12.2016
Frau Herta Ottich zum 95. Geburtstag am 16.12.2016
Frau Marianne Richter zum 95. Geburtstag am 16.12.2016

aus Sachsenburg
Herrn Günter Hoffmann zum 75. Geburtstag am 30.11.2016

aus Mühlbach/Hausdorf
Frau Rotraud Friedrich zum 75. Geburtstag am 01.12.2016
Frau Christa Hegel zum 80. Geburtstag am 08.12.2016
Frau Irmgard Heitmann zum 75. Geburtstag am 08.12.2016
Frau Ilse Miesler zum 85. Geburtstag am 09.12.2016
Frau Christine Schön zum 75. Geburtstag am 09.12.2016
Frau Christa Möbius zum 80. Geburtstag am 14.12.2016
Herrn Wolfgang Haferkorn zum 70. Geburtstag am 16.12.2016

aus Langenstriegis
Herrn Werner Fritzsch zum 70. Geburtstag am 07.12.2016

Am 27.12.2016 um 17.00 Uhr findet im 
Martin-Luther-Gymnasium Frankenberg/Sa. 
die traditionelle Sächsische Blechbläser-
weihnacht des Sächsischen Blechbläser 
Consort statt. Unter dem Titel „The Power 
of Brass“ kehrt Deutschlands bestes  
Amateurblechbläserensemble (Gewinner 9. 
Deutscher Orchesterwettbewerb) zu seiner 
ursprünglichen Besetzungsform zurück. 
Die Faszination Blechbläsermusik spiegelt 

sich in diesem Programm wider und zeigt 
deren unerschöpflichen Facettenreichtum 

auf. Die Leitung hat Prof. Bryan Allen, seines 
Zeichens Kornettist und Dirigent aus Glas-
gow (Schottland), inne. Als Dirigent führte 
er im April diesen Jahres in Lille (Frankreich) 
die Brass Band Sachsen (Partnerensemble 
des Sächsischen Blechbläser Consort) zum 
Europameistertitel in der Challenge Secti-
on. Der Eintritt ist frei. 

Burkhardt Fischer 
Vereinigung Sächsischer Blechbläser e.V.

Sächsische Blechbläserweihnacht – „The Power of Brass“



AmtsblAtt FrAnkenberg/sA. | nr. 23 | 16.12.2016 15

Standesamtliche Nachrichten

 Geburten:
20.11.2016  Lenny Dean Völkers
28.11.2016  Jamie Moll

 Eheschließungen:
28.11.2016 Felicitas Kühne und Kasra Aslanpour 
 Albert-Funk-Straße 8, 09599 Freiberg

  Sterbefälle:
Berichtigung	der	Eintragung	vom	25.11.2016:
30.10.2016  Roberto Lippoldt, 58 Jahre  
 Gutenbergstraße 25, 09669 Frankenberg/Sa.

12.11.2016  Ella Ingeburg Schubert geb. Uhlmann, 89 Jahre  
 Hainichener Straße 10, 09669 Frankenberg/Sa.
13.11.2016  Erich Gerhard Schippel, 76 Jahre  
 Dorfstraße 49, 09669 Frankenberg/Sa. 
 OT Dittersbach
15.11.2016  Doris Gertrud Schmidt geb. Vogel, 90 Jahre   
 Hainichener Straße 10, 09669 Frankenberg/Sa.

18.11.2016  Herbert Hans Schrottke, 67 Jahre 
 Margeritenstraße 6, 09669 Frankenberg/Sa. 
 OT Mühlbach 
19.11.2016  Magdalene Helga Bauer geb. Lippmann, 86 Jahre  
 Hauptstraße 37b, 09669 Frankenberg/Sa.  
 OT Irbersdorf
23.11.2016  Hennry Herold, 83 Jahre 
 Beethovenstraße 2a, 09669 Frankenberg/Sa.
24.11.2016  Horst Kurt Müller, 83 Jahre 
 Hainichener Straße 10, 09669 Frankenberg/Sa.
24.11.2016  Anna Marie Ursula Einert geb. Rudolph, 83 Jahre  
 Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13b, 09669 Frankenberg/Sa.
25.11.2016 Gerda Herta Mischereit geb. Rudtsch, 78 Jahre 
 Am Sportplatz 6, 09669 Frankenberg/Sa.  
 OT Dittersbach
30.11.2016  Bringfried Klawonn, 78 Jahre 
 Gutenbergstraße 5, 09669 Frankenberg/Sa.
05.12.2016 Walter Arndt Richter, 79 Jahre 
 Beethovenstraße 4, 09669 Frankenberg/Sa.
06.12.2016 Annerose Ursula Reinhardt, geb. Weichert, 90 Jahre 
 Mozartstraße 10, 09669 Frankenberg/Sa. 

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

Aus den Ortsteilen

Es
treibt

der Wind
im Winterwalde 

die Flockenherde wie
ein Hirt und manche Tanne

ahnt, wie balde sie fromm und
lichterheilig wird. Und lauscht

hinaus. Den weißen Wegen streckt sie
die Zweige hin – bereit und wehrt dem Wind

und wächst entgegen 
der einen Nacht
der Herrlichkeit.

 
Rainer	Maria	Rilke

Ich wünsche Ihnen allen im Namen des Ortschaftsrates für das  
bevorstehende Weihnachtsfest Zeit zum Innehalten und Zu-
rückschauen, das Unscheinbare wahrzunehmen, das Kleine 
zu sehen, sich daran zu erfreuen und sich auf die wichtigen 
Dinge im Leben zu besinnen.
Wir hoffen auf ein friedvolles und gutes Jahr 2017. 

Ihr Ortsvorsteher Heiko Heilmann 

Liebe Dittersbacher & Neudörfchener,

neben den Aushängen möchte ich auch im Namen aller 
Ortschaftsräte Ihnen auf diesem Wege ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr wün-
schen. Vor allem aber Gesundheit, persönliches Wohlerge-
hen, dass alle Ihre Pläne in Erfüllung gehen und Sie ein 
friedvolles 2017 im Kreise Ihrer Familie und Freunde erle-
ben können.

Den traditionellen Rückblick auf das Jahr 2016 können Sie 
unter www.frankenberg-sachsen.de nachlesen.

Im Namen der Ortschaftsräte

Ihr Ortsvorstehr
 Rudolf Richter

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Sachsenburg/Irbersdorf,
im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich Ihnen und Ihren Familien Freud- und friedvolle Festtage 

sowie Gesundheit, Glück und Zufriedenheit im neuen Jahr 2017. 

Ihr Ortsvorsteher Reinhardt Alexander 

Ortschaftsrat Mühlbach/Hausdorf
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Bürgerinformation

Das Fahrzeugmuseum Frankenberg bleibt vom 19. Dezember 
2016 bis zum 3. Januar 2017 geschlossen.

Das Museum Rittergut Frankenberg bleibt vom 23. Dezember 
2016 bis zum 10. Januar 2017 geschlossen. 

Die Stadtbibliothek bleibt vom 23. Dezember 2016 bis zum  
1. Januar 2017 geschlossen.

Wir wünschen allen Besuchern, Unterstützern und Sponsoren ein 
frohes Weihnachtsfest und für das Jahr 2017 alles Gute, vor allem 
Gesundheit.
Öffnungszeiten und Eintrittspreise finden Sie unter:  
www.museen-frankenberg.de

Dana Därr, Fachbereichsleiterin Museen/Bibliotheken

Wir danken folgenden Frankenberger Bürgern für Ihren Einsatz am 
Weihnachtsmarkt-Wochenende, welche sich ehrenamtlich bereit 
erklärt haben das B1000-Taxi zu fahren:
(von	 links	 nach	 rechts): Dietmar Fischer, Michael Lober, Frank  
Römer, Torsten Michaelis, Uwe Balzuhn, Wolfgang Prenzel
 
Außerdem gilt unser Dank der Firma Autohaus Rudel, Autohaus 
Schwenzer und Eisenwaren Balzuhn, die immer garantieren, dass 
das Fahrzeug betriebsbereit gehalten wird.

Im Namen des Frankenberger Gewerbeverbandes
Uwe Balzuhn

Vereinsbeiträge

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Stadt- und Kreisräte sowie der Ortsverband der Partei 
DIE LINKE in Frankenberg/Sa. wünschenIhnen ein frohes 
Weihnachtsfest und für das neue Jahr Frieden, Gesundheit, 
Glück und alles Gute. 
Wir sind auch 2017 stets für Sie da.

Ramona Weber, 
Jörg Hommel, 

Dr. Frank Richter

allen Bürgerinnen und Bürgern eine besinnliche 
Weihnachtszeit und für das neue Jahr 

viel	Glück	und	persönliches	Wohlergehen.

Andreas Schramm, 
Fraktionsvorsitzender

Günter Adam, Dorothea Canzler, Iris 
Firmenich, Ute Franke, Oliver Gerstner, 
Prof. Dr. Jörg Hilger, Werner Lesch, Ralf 

Neumann, Frank Matolepszy, Marco 
Vogel-Mohr und Dr. Esther Weinhold

Parteinformation

Die CDU-Stadtratsfraktion wünscht

Schließzeiten der Museen und der Bibliothek Frankenberg/Sa.

Termine Fahrbibliothek

Ort  Tag  Zeit    Termine

Sachsenburg Donnerstag 13.00 – 14.15 Uhr  05. Januar 2017

Dittersbach Donnerstag 15.45 – 17.15 Uhr  

Langenstriegis Montag  13.30 – 14.30 Uhr  23. Januar 2017
www.fahrbibliothek-bbopac.de

Tel.: 037207-99320

Ein großes Dankeschön
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Der Heimatverein Frankenberg hat ge-
meinsam mit dem Archiv der Stadtverwal-
tung den Kalender 

„Erinnerungen an Gaststätten in 
Frankenberg und Umgebung 2017“ 
herausgegeben. Er ist für 15.00 Euro im 
Zeitschriftenhandel A. Jach (Lunkewitz), in 
der Buchhandlung Blana und im Archiv 
Körnerplatz käuflich zu erwerben.

Wir möchten mit den Bildern an Gaststät-
ten in Frankenberg und Umgebung erin-

nern, die es schon seit vielen Jahren nicht 
mehr gibt bzw. deren Gebäude abgerissen 
wurden. Also ein perfektes Weihnachtsge-
schenk für heimatverbundene Bürger.

R. Horn 
Im Auftrag 

des Vor- 
standes des 
Heimatver-

eines e.V.

Das Jahr 2016 geht nun zur Neige und wir möchten unseren Hel-
fern, Mitstreitern und Spendern für ihre Bereitschaft den be-
dürftigen Tieren zu helfen danken. 
Durch die geleistete Arbeit aller Mitglieder, ist es uns gelungen 
die Population freilebender Katzen in Frankenberg einzudäm-
men. Doch es gibt immer wieder viele ausgesetzte Tiere oder 
solche, die im Freien leben, diese wollen wir auch weiterhin gut 
versorgen.
Unser Dank gilt auch der Stadt Frankenberg für die Unterstüt-
zung unserer Arbeit.
Allen Tierfreunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Tierschutzverein Frankenberg e.V.

Winklerstraße 16
09669 Frankenberg

Bereitschaftstelefon:	 
0173/8140012

Bankverbindung:	 
DE19 8709 6124 0173 0101 76    
Volksbank Raiffeisenbank Frankenberg

E-Mail:	 
tierschutzverein.frankenberg@web.de

Liebe Frankenberger, liebe Mitglieder des  
DRK-Ortsvereines, der Bereitschaft und des 
Jugendrotkreuzes Frankenberg,

im zu Ende gehenden Jahr 2016 waren wieder fleißige Rot-
kreuzhelfer auf vielfältige Art und Weise für Leben  
und Gesundheit für die Bürger unserer Stadt aktiv tätig. 
Wir möchten uns für die fleißige Mitarbeit im Jahr 2016  
bei allen aktiven Rotkreuzhelfern und bei allen Freunden  
aus der Bevölkerung, die unsere Arbeit unterstützten,  
wie auch bei allen Blutspendern, ganz herzlich bedanken. 
Für ihre Unterstützung und Treue danken wir auch den För-
dermitgliedern und den Rotkreuzveteranen unserer Stadt. 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 

Lehrgang „Erste-Hilfe-Ausbildung“  
(für die Bevölkerung) 
Am Sonnabend, dem 21. Januar 2017, findet von 08.00 bis 
16.00 Uhr im DRK-Schulungsraum Frankenberg, Haus der 
Vereine, Bahnhofstr. 1, der nächste Rotkreuzkurs „Erste-Hil-
fe-Ausbildung“ für Führerscheinbewerber und betriebliche 
Ersthelfer statt.
Interessenten können sich über folgende Internet-Seite an-
melden: www.dl-hc.drk.de oder telefonisch in der DRK-Kreis-
geschäftsstelle unter 037207/6890.

Detlev Brantl
Vorsitzender des DRK-Ortsvereines 

Wer Tieren hilft – ist sicher ein guter Mensch

Liebe	Siedlerinnen,	liebe	Siedler,
der Vorstand der Siedlergemeinschaft 
„Neue Heimat“ Frankenberg e.V. wünscht 
Ihnen und Ihren Angehörigen ein frohes 
und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie ein 
gesundes Neues Jahr 
2017.

Martin Fiedler
Vorsitzender

Siedlergemeinschaft „Neue 
Heimat“ Frankenberg e.V. 

Frankenberg-Kalender 
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Weihnachtsgrüße des 
Sportvereins Altenhain e.V.

Allen Mitgliedern des Sportvereins Altenhain wünscht der 
Vorstand eine besinnliche Weihnachtszeit, gesegnete Feier-
tage und für das neue Jahr Glück, Gesundheit, Zufriedenheit 
und weiterhin viel Freude am Sport im Verein.

Herzlichen Dank für Eure Einsatzbereitschaft bei unseren 
sportlichen und kulturellen Veranstaltungen im letzten Jahr 
und das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Karl-Heinz Schumann
im Namen des 

Vereinsvorstandes

Zum 35. Katerlauf!

Laufen (oder Walken) ist am Neujahrstag 2017 wieder im doppel-
ten Sinne eine Herzenssache.

Im Stadion Jahnkampfbahn können alle Interessenten beim sport-
lichen Jahresauftakt des Kreises dabei sein. 
Der Veranstaltungsbeginn ist traditionell um 10.30 Uhr. Zum  
35. Jubiläum halten die Turbine-Leichtathleten 35 Tombolapreise 
bereit und sorgen für ein Katerfrühstück.

In den beiden letzten Jahren waren über 200 Teilnehmer beizeiten 
aus den Betten. Warum nicht am 1.1.2017 einen neuen Rekord auf-
stellen?

  Siegfried Milde

Weihnachts- und Neujahrsgrüße 
der Altenhainer 
Weißbierfreunde 99 e.V.

Allen Vereinsmitgliedern und euren 
Familien wünschen wir eine friedliche 
Weihnachtszeit und für das neue Jahr
Gesundheit, privat und beruflich Glück 
und Erfolg, Zeit zum Zufrieden-sein-können
sowie ein weiterhin gutes Miteinander im Verein.

Der Vorstand der 
Altenhainer Weißbierfreunde 99 e.V.

Kleingartenverein „Lerchengrund“ e.V. 
Frankenberg

Wir wünschen allen Gartenmitgliedern und 
Freunden unserer Kleingartenanlage ein 
friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in das neue Garten-
jahr 2017!

Gartenverein Schlachthof e.V. 
Frankenberg/Sa.

Kerzenschein	und	Apfelduft, 
ja	–		es	liegt	Weihnachten	in	der	Luft.
Allen	Gartenfreunden	schöne	Stunden
in	frohen	Weihnachtsrunden. 
Und	für	das	neue	Gartenjahr	
die	besten	Wünsche	–	ist	doch	klar.

Der Vorstand 
Gartenverein Schlachthof e.V. Frankenberg/Sa.

Rheumaliga Sachsen

„Der	Geist	von	Weihnacht	liegt	in	der	Luft	mit	seinem	besinnlichen	Duft“

Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden ein ruhiges, 
schönes Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel Frohsinn und 
Heiterkeit! 
Für das neue Jahr Gesundheit, Glück, Erfolg und immer ein gewis-
ses Maß an Zufriedenheit.

Die Leitung der Rheumaliga – Sachsen, AG Frankenberg
Ute Kohser, AG Leiterin 

Werner Reichenbach, Finanzverantwortlicher

Ob	über	oder	unter	null,	ob	es	regnet	oder	schneit,	besonders	schön	
und	wundervoll	sei	Eure	Weihnachtszeit.

Das Team der Begegnungsstätte „Eva Becker“ wünscht allen ein 
friedliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das Jahr 
2017.

Über aktuelle Veranstaltungen informieren wir immer zeitnah im 
Amtsblatt der Stadt oder auch mit Hilfe der neuen Technik, auf der 
Internetseite der Stadt Frankenberg.

Damit wir auch im neuen Jahr voller Kraft ins Rennen gehen kön-
nen, gönnen Sie uns einfach mal eine Verschnaufpause vom 
23.12.2016 bis 01.01.2017.

Ab 02.Januar 2017 sind wir – wie immer von Montag bis Don-
nerstag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr – wieder für Sie da.

Bis dahin eine schöne Zeit.

Das Team der Begegnungsstätte 
„Eva Becker“

Begegnungsstätte „Eva Becker“

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Langenstriegis 
wünscht allen Mitgliedern sowie den Jagdpächtern eine  
fröhliche Weihnacht und uns allen ein gutes Neues Jahr 2017.           

„Weidmanns Heil“

Klaus-Dieter-Ernst Trompke
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Langenstriegis

Jagdgenossenschaft Langenstriegis
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Kirchennachrichten

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde  
Frankenberg

Gottes Liebe feiern: Gottesdienste
Gottesdienste in St.-Aegidien-Kirche –  
sofern nicht anders vermerkt
  gleichzeitig Kindergottesdienst für Kinder ab 4 Jahren

Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung 

Sonntag, 18. Dezember – 4. Advent 
 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl

Mittwoch, 21. Dezember  
17.30 Uhr   Christvesper in der Friedhofskapelle Neudörfchen

Sonnabend, 24. Dezember – Heiligabend 
15.00 Uhr  Christvesper mit Verkündigungsspiel 
17.00 Uhr  Christvesper mit Predigt

Sonntag, 25. Dezember – 1. Christtag 
6.00 Uhr  Christmette 
9.30 Uhr  Gottesdienst im Seniorenhaus „Im Sonnenlicht“  
 (Einsteinstraße 2)

Montag, 26. Dezember – 2. Christtag 
9.30 Uhr  Gottesdienst im Seniorenhaus „St. Katharina“  
 (Freiberger Straße 16)

Sonnabend, 31. Dezember – Altjahresabend 
 17.00 Uhr  Gottesdienst

Ab	1.	Januar	im	Pfarrhaus	(Schulstraße	3)

Sonntag, 1. Januar – Neujahrstag 
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl

Freitag, 6. Januar – Tag der Erscheinung des Herrn 
19.30 Uhr  Kirchenkino: Es begab sich aber zu der Zeit ...?

Sonntag, 8. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
 9.30 Uhr  Gottesdienst zur Eröffnung der Allianzgebetswoche

Sonntag, 15. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias 
 9.30 Uhr  Gottesdienst

Weihnachtsgruß
Gott hat diese ganze Welt so in seiner Liebe umfasst, dass er seinen 
Sohn, der sein Ein und Alles war, hingab.
Dadurch ist es jetzt so: 
Keiner, der sein Vertrauen auf ihn setzt, geht verloren. Wer aber 
ihm vertraut, der hat damit das Leben voller Ewigkeit.
Die Bibel (Johannes 3,16)

Ein gesegnetes Christfest
und einen guten Start in das Reformationsjubiläumsjahr 2017 
wünscht im Namen aller Mitarbeiter der Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirch-
gemeinde und des Christlichen Kindergartens „Pusteblume“

Pfarrer Jörg Hänel

Weihnachtsliederblasen
Am 4. Advent, dem 18. Dezember, findet um 14.30 Uhr auf dem 
Frankenberger Marktplatz das traditionelle Weihnachtsliederbla-
sen der vereinigten Posaunenchöre der Region statt.

Bei schlechter Witterung wird der Veranstaltungsort in die Kirche 
verlegt.

Gottesdienste in der katholischen Kirche
„St. Antonius“

am Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel

Sonntag, 18.12.16 – 4. Advent  
8.30 Uhr Gottesdienst

Samstag, 24.12.16 – Heilig Abend 
17.00 Uhr Christmesse

Sonntag, 25.12.16 – 1. Weihnachtsfeiertag 
Kein Gottesdienst in unserer Kirche

Montag, 26.12.16 – 2. Weihnachtsfeiertag  
8.30 Uhr  Gottesdienst

Freitag, 30.12.16 
Sternsinger ziehen durch Frankenberg

Samstag, 31.12.16 – Silvester  
kein Gottesdienst in unserer Kirche 

Sonntag, 01.01.17 – Neujahr  
10.00 Uhr  Neujahrsgottesdienst

Freitag, 06.01.17 – Heilige Drei Könige  
17.00 Uhr  Gottesdienst

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

18. Dezember – Vierter Advent, 17.00 Uhr 
Adventsmusik mit Andacht in Langenstriegis

24. Dezember – Heiliger Abend, 14.30 Uhr 
Christvesper in Langenstriegis

26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag, 09.30 Uhr 
Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl in  
Langenstriegis

31. Dezember – Altjahresabend, 15.30 Uhr 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Langenstriegis

1. Januar 2017 – Neujahr, 15.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in Hainichen

6. Januar – Epiphanias, 17.00 Uhr 
Epiphaniasandacht mit Wiederholung des Krippenspiels     
 
Pfarrer Hübner und der Kirchenvorstand wünschen Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein behütetes neues 
Jahr.  

Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis
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A.-Schweitzer-Straße 23
09669 Frankenberg
Tel.: 03 72 06 - 88 98 80

eihnachten ist die Zeit der Besinnung, 
in der man auf das Erreichte des vergangenen Jahres 
zurückblicken und sich neue Ziele für das kommende 
Jahr setzen kann.

ir wünschen unseren werten Patienten viel Erfolg 
dabei und bedanken uns bei Ihnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.

Dr. Sybille Wetzig
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Ihr Praxisteam

Zahnarztpraxis Dr. Sybille Wetzig

    www.awg-frankenberg.de

Allgemeine Wohnungsgenossenschaft Frankenberg/Sa. eG
Kirchgasse 8 · 09669 Frankenberg · Tel.-Nr.: 03 72 06 / 88 600 · Fax: 03 72 06 / 88 60 22 · info@awg-frankenberg.de     

Kerzenschein
(c) Anita Menger

Der Zauber dieser stillen Zeit
fängt sich im Kerzenschein.

Auf Tannenzweig und grünem Kranz
umwirbt er uns im Flammentanz

und zieht mit weihnachtlichem Glanz
in uns’re Herzen ein.

Auch dieses Jahr wünsche ich meinen Kunden und Geschäfts-
partnern eine besinnliche und havariefreie Weihnachtszeit. 

Feiern Sie munter in das Jahr 2017, auf dass es Ihnen
Gesundheit und fröhliche Stunden beschert.

Ich bedanke mich für das entgegengebrachte Vertrauen und freue
mich auf weitere gute Zusammenarbeit im nächsten Jahr.

AuAu
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Allen meinen Kunden 
und Geschäftspartnern 
wünsche ich ein frohes 
Weihnachtsfest und für das neue 
Jahr viel Glück und Gesundheit.

Vorbestellungen: 03 72 06 - 89 13  02

Gutenbergstr. 70
Frankenberg 
Neben NORMA!

Öffnungszeiten zum Jahreswechsel
24. – 26.12.16  geschlossen
31.12.16 + 1.1.17 geschlossen

ir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute 
für das neue Jahr.

Ewin Pizzeria & Kebap-Haus
Besuchen Sie uns auf facebook:
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Bei dringenden Reparaturen oder Havarien erreichen Sie uns unter 01 72 / 7 96 60 22.

ir wünschen allen Mietern und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2017.

Ich wünsche meinen Kunden, Geschäftspartnern und 
Freunden ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest
und ein leuchtend gutes 
Jahr 2017.

Auch 2017 sind wir weiterhin 
mit unseren Elektroleistungen 
für Sie da. 
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Nico Rudel 
Kfz-Techniker Meister

Sachsenstraße 13
09669 Frankenberg

Tel.: 03 72 06 - 25 15
Fax: 03 72 06 - 8 19 31

info@autoservice-rudel.de
www.autoservice-rudel.de

ir wünschen unseren Kunden 
und  Geschäftspartnern
ein frohes  Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

W

Auto Service Rudel
FREIE WERKSTATT

Mit uns fahren Sie gut und günstig.

Bad und  
Heizung

IU

ch möchte mich bei meiner Kundschaft 
sowie bei meinen Geschäftspartnern für 
das entgegengebrachte Vertrauen bedanken 
und wünsche ein schönes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ich freue mich, auch im Jahr 2017 Ihre Feierlichkeiten 
ausrichten zu dürfen.

 
09669 Frankenberg/Sa. · OT Irbersdorf · Hauptstraße 25

Tel. 03 72 06 - 88 99 09 · Mobil: 01 52 - 22 79 30 29
a.plietz@ihr-partybuffet.de · www.ihr-partybuffet.de
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Landhotel Frankenberg Betriebs-GmbH
Dammplatz 3 | D-09669 Frankenberg/Sa.

Tel.: +49 (0) 37206 773 | Fax: +49 (0) 37206 77599
info@landhotel-frankenberg.de

Wir wünschen unseren Gästen 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2017.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen.

        Gerhard Blum, Simone Hanke 
        und das Landhotel-Team

info@landhotel-frafrankenk nberg.de

t

e 

OT Irbersdorf 
Hauptstraße 20, 09669 Frankenberg

www.rau-heizoel.de
E-Mail: rau-irbersdorf@t-online.de

Michael Rau
Tel. 03 72 06 / 20 29

Haben Sie für die Weihnachtsfeiertage wirklich schon an alles gedacht?

Zum Jahresende
Dank für Vertrauen und Treue

Zum Neuen Jahr
Gesundheit, Glück und Erfolg

Zum Weihnachtsfest
besinnliche Stunden

Baderberg 7 · 09669 Frankenberg/Sa. 
Tel.: 03 72 06 - 48 99 70 · Fax: 03 72 06 - 48 99 69

Geschäftszeiten: 
Di. + Do.  9 – 12 und 14 – 18 Uhr
Fr.  9 – 13 Uhr
und nach Vereinbarung

DEVK-Geschäftsstelle

Uwe Kaul

ielen Dank für die gute 
Zusammenarbeit und die 
interessanten Gespräche 
in diesem Jahr! 

in besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen

Ihr Uwe Kaul
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Zuhause ist es doch am schönsten. Genießen Sie mit Ihren Lieben eine 
fröhliche Weihnachtszeit und kommen Sie gutgelaunt in das neue Jahr.  
Mit herzlich guten Wünschen Ihre Immobilienmaklerin Susi Richter

Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
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aus Peter Maffays  

SO BIST DU!

Und wenn ich geh‘, 
dann geht nur ein Teil von mir 
und gehst Du, bleibt Deine Wärme hier.

Und wenn ich träum‘, 
dann träumt nur ein Teil von mir 
und der andre wacht mit Dir. 

Und wenn ich sterb‘, 
dann stirbt nur ein Teil von mir 
und stirbst Du, bleibt Deine Liebe hier.

Und wenn ich wein‘, 
dann weint nur ein Teil von mir 
und der andre lacht mit Dir.Roberto Lippoldt

geboren am 15.05.1958
gestorben am 30.10.2016

Danke!
Ute & Pia Lippoldt

Die heilige      
             Nacht
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Gesegnet sei die heilige Nacht,
die uns das Licht der Welt gebracht! 

Wohl unterm lieben Himmelszelt
die Hirten lagen auf dem Feld.

Ein Engel Gottes, licht und klar,
mit seinem Gruß tritt auf sie dar.

Vor Angst sie decken ihr Angesicht,
da spricht der Engel: „Fürcht’ euch nicht!“

„Ich verkünd euch große Freud:
Der Heiland ist geboren heut.“

Da gehn die Hirten hin in Eil,
zu schaun mit Augen das ewig Heil;

zu singen dem süßen Gast Willkomm,
zu bringen ihm ein Lämmlein fromm. 

Bald kommen auch gezogen fern
die heilgen drei König’ mit ihrem Stern.

Sie knien vor dem Kindlein hold,
schenken ihm Myrrhen, Weihrauch, Gold.

Vom Himmel hoch der Engel Heer
frohlocket: „Gott in der Höh sei Ehr!“

Eduard Mörike
(1804 - 1875)
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MICRO NEEDLING –  
FÜR DAS ULTIMATIVE HAUTERGEBNIS.

babor.com

MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMIICCRRRRRRRRO NNNNNEEEEEEEEEEEDDDDLLLLLLLIINNNNGGG –  
FFFFFFFFFFFÜÜÜÜÜR DDAAAAAASSSS UULLLLLLTTIMMMMAATTTIIVVVVEEEEEEEEEEEEEEE HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAUUUUUUUUUUUUUTTTTTTEEEERRRRGGGGEEEEEEBBBBBBBBBBBBBBBBNNNNNNNNNNNNNNNNNNIIIIIIIISSSSSSSSSSS

babor com

MICRO NEEDLING –MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMIIIICRRRRRRRRRRROO NNNNNNNEEEEEEEEEEEEEEEEDDDDLLLLLLLLLLIINNNGGGGGG –MICRO NEEDLING –  
FÜR DAS ULTIMATIVE HAUTERGEBNIS.FFFFFFFFFFFFFFFFÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜRRR DDDDDDDDDDDDAAAAAAAAAAAASSSSSSSSS UUUUUUUUUUUUUUUUULLLLLLLLTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTIIIIIIIIIIIIMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAATTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTIIIIIIIIIIIVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEERRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGEEEEEEEEEEEEEEEEEEBBBBBBBBBBBBBBBBBBNNNNNNNNNNNIIIIISSSSSSS..FÜR DAS ULTIMATIVE HAUTERGEBNIS

babor.combababor.comcbabor.com

EURONICS Morgenstern | Freiberger Str. 61 | 09669 Frankenberg 
T 037206 2429 |  F 037206 2999
info@euronics-morgenstern.de | www.euronics-morgenstern.de

Unser Dezember-Tipp:
Holen Sie sich SKY
und sparen Sie

50 % 
im Dezember

11,–EUR
SKY ab

ir wünschen unseren
treuen Kunden ein 
besinnliches 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

W

im 12-Monats-Abo, 
danach 21,99 EUR mtl.

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa.        9.00 – 12.00 Uhr
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Frohe Weihnacht
Einen herzlichen Dank allen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern.
Ihr Team vom 
Kosmetikstudio Hiesche

Woh� ühlgeschenke 
              & Gutscheine
erhalten Sie in unserem Geschäft.

Humboldtstraße 9 · 09669 Frankenberg · Tel.: 037206 73915

OT Mühlbach · Frankenberger Str. 17 · 09669 Frankenberg · Tel.: 037206/72909T Mühlbach · Frankenberger Str. 17 · 09669 Frankenberg · Tel.: 037206/729OT 909



AmtsblAtt FrAnkenberg/sA. | nr. 23 | 16.12.2016 31

Frohe Weihnachten

      ir wünschen all unseren Kunden, 
G� chä� spartnern, Freunden, Bekannten 

und Verwandten ein froh�  F� t
und viel G� undheit 

für 2017.

Bernd Höppner 
& Team
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AN WEIHNACHTEN
GELD SPAREN!
Wir schenken Ihnen einen kostenfreien Tarifcheck
und freuen uns, wenn Sie unsere günstigen Strom- 
und Erdgastarife nutzen.
Service�liale Flöha  · Erdmannsdorfer Straße 1  ·  09557 Flöha
www.swa-b.de          Telefon     03726 79 07 657
Heidrun.Dolge@swa-b.de          Telefax       03726 79 08 460
Mo   9 - 14 Uhr       •       Di + Do   9 - 18 Uhr      •       Fr   9 - 11 Uhr

W

TAXA Personenbeförderung
 Fahrten bis zu 8 Personen

Krankenkassenfahrten
Flughafenzubringer

Telefon
037206-89 28 11

QuQueQuQueQuellellelelle: R: RRR: ainainainaina ererereer StuStuStuStuSturmrmmrrmrmm // pixixelieliielieee o dooooooo eQueQueQueQuellelle: R: R: Rainnainainer er erer SStutuuurm rrmrm mrrmm ////// // pixpippipixpp eeelililiellio.o.d.do.. ee

Wir wünschen unserer werten 
Kundschaft eine besinnliche 

Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Wir würden uns freuen, Sie 
auch 2017 als unsere Kunden 

begrüßen zu dürfen.
Rufen Sie uns an! Ihr Fahrer 

Herr Diestel ist gern für Sie da.

Ihr Fahrservice für Frankenberg, Lichtenau & Umgebung

Wir wünschen a�  unse� n Kunden
ein � ohes Weihnacht�  �  und für 
das neue Jahr viel 
                 Glück und Gesundheit!
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DIE SCHNEIDER GRUPPE GMBH FIL. FRANKENBERG
An der Feuerwache 2, 09669 Frankenberg, Tel. 037206 / 859 0

 ir wünschen unserer Kundscha�  ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
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Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  0371/33 200 151

Griechische SpezialitätenGriechische SSpezialitäten

Restaurant Athene, Winklerstr. 35, 09669 Frankenberg/Sa., Tel.: 03 72 06 - 8 13 11133 11

Wir wünschen unseren Gästen und Freunden 
 ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
 und alles Gute für das Jahr 2017!
Für Sie haben wir im Dezember täglich geöffnet. Kein Ruhetag!
11.30 – 14.30 Uhr und  17.30 – 0.30 Uhr

Schenken Sie Ihren 
Lieben zum Fest einen 

Gutschein 
für ein schönes Essen 

in unserem Restaurant.

im alten Kino (ehem. BlueCafé), Tel.  01 74 / 4 04 11 00

 6.1.17 Fr. ab 18 Uhr  Skat-Abend
 14.1.17 Sa. ab 22 Uhr  Große 90er-Party mit DJ Geschmeidsch

 28.1.17 Sa. ab 22 Uhr Deutschrock-Party mit DJ Toni

31.12.16 

geschlossen!

Jeden Samstag 22 – 3 Uhr geö� net! Eintritt frei!

JANUAR-Special: Jeden Sa. 22 – 23 Uhr Bacardi-Cola im Doppeldecker

Wir wünschen unseren Gästen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.


